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Abendausgabe .

68 . Versammlung deutscher Naturforscher
und Aerzte .

Frankfurt a . M . , 24 . September .
Gestern Abend fand in der landwirthschaftlichcn Halle der von

ver Stadt Frankfurt gegebene große Kommers statt , zu welchem
2200Karten aiisgegcben waren . Oberbürgermeister Adickes brachte
das Kaiserhoch aus , Geh . Rath Professor Wald eher - Berlin
feierte die Muscnstadt Frankfurt , Stadtverordneten - Vorsteher
Hnmser gedachte der Frauen , Dr . Lag ne r - Frankfurt leerte
sein GlaS auf das Wohl Nausens . Außer einer gewaltigen
Reihe von Tischlicdern gab es ein Festspiel und Anderes
mehr zur Unterhaltung der gut gelaunten Versanimlung .
In der Abtheiluug „ Allgemeine Pathologie und pathologische
Anatomie " sprach Professor Chiari - Prag über : „ Netzbildnngen
im rechten Vorhofe des Herzens " . Diese bisher nicht beachteten
Netze find Effekt einer partiellen Persistenz der Valoulae venosae
und des Septum spurium und können durch an ihnen sich bildende
Thromben bedeutungsvoll werden . Die Chirurgen halten sich
gestern nach dem städtischen Krankenhause begebe », wo Oberarzt
Dr . R e h n - Frankfurt einen Fall von Herznaht bei
peiietrirciider Stichverletzung des rechten Ventrikels demonstrirte . —
Professor Lorenz - Wien zeigte im Verfolg seines Vortrags am
Tage vorher das Eiurenkuugsverfahrcu bei kongenitaler Huft -
luxation ; derselbe Gelehrte demonstrirte auch eine Klumpfuß -
Redrefsion . — Oberarzt Dr . Rehn - Frankfurt führte „ Patienten
mit Magenresektioneu mit Präparaten " vor . — Dr . Siegel -
Frankfurt demonstrirte einen Fall von Athemnolh durch Thhmns -
hypcrplaste ( geheilt durch Extropexie der Drüse au die Haut ) . —
Dr . R e b e l - Frankfurt zeigte eine Reihe von orthopädischen Appara ten .
— In der Sektion für „ Kiuderbcilkunde " sprach Geh . Rath Proseffor
v . Ranke : „ Zur Scharlachdiphtherie "

. Entgegen der herrschenden
Lehrmeinung , daß die Scharlachdiphtherie eine Erkrankung sei , die
nut dem Diphtheriebacillus nichts zu thun habe , konnte Ranke
in München bei mehr als der Halste seiner frischen Fälle
von Scharlachdiphtherie den Diphtheriebacillus nachweisen .
Bei 39 Prozent fanden sich nur Streptokokken . Wegen
der relativen Häufigkeit des Diphthericbacillus empfiehlt es
sich , das Diphtherieheilsernm auch bei Scharlachdiphtherie
anzutvenden . — Ju derselben Abthcilung berichtete Professor
Thomas - Freiburg über eineu Fall von „ ungewöhnlich rasch
tödtlicher Hypnothermie " bei einem kaum viermonaUichcn , nur an
unbedeutendem Hautleiden erkrankten , bisher nicht fiebernden Knaben .
Derselbe starb durch die Steigerung seiner Eigeuwärme , welche
beim Tode 42,2 erreicht hatte und unvermulhet rasch ent¬
standen war , ohne wesentliche anatomische Veränderungen . Eine
besondere Ursache der Erkrankung ließ sich nicht erweisen . — In
der Abtheilung „ Neurologie und Psychiatrie

" hielt Professor
Dr . v . Stümpell - Erlangen einen Vortrag : „ lieber

„ Multiple Sclerose des Central - Nervensystems "
. Er besprach

nanientlich die Ursachen der Krankheit und suchte dcn Nachweis zu
führen , daß das Leide » auf einen augeboreiitn abnormen Zustand
des nervösen Stützgewebes zurückzuführen sei . — Ju der Abtheilung
. Zahnheilkunde

" sprach Dr . Julius Witzel - Marburg ( Docent für
Zahnhellkunde ) über : „ Blutungen im Bereiche der Kiefer " . Grade
nach Zahn - Extraktionen trete » ost gefährliche , selbst tödtliche
Blutungen auf , besonders bei der erblichen Blut -Erkranktheit . Die blut -
stillendenMittel wurde » besprochen .Redner empfiehlt einen sehr einfachen
siche « » Verband ans Abdruckmaffe , der selbst von Laien innerhalb
einer Minute zweckentsprechend angelegt werden kann . — In der
Abtheilung „ Hygieine

" wandte sich Geh . Ober - Medizinalrath
Dr . Reid h art - Darmstadt gegen die Unterstellung LandmanuS ,
daß jede stärkere Randeutzüiidmig um die Pusteln mit pathogenen
Bakterien der Lymphe zusammenhäiige , und wies nach , daß
auch keimfreie Lymphe keine reizlosen Pusteln liefere . Er
bespricht weiter die Methode » , keimarme ober keimfreie

Lymphe zu erzielen » durch die Züchtung der reinen und die
Reinigung der unreinen Lymphe . — I » der Abtheilung „ Tropen -
hygieine " sprach Regiernngsarzt Dr . P le hu - Kamerun über : „ Zur
vergleichenden Pathologie der schwarze » Rasse in Kamerun " . Die
Schwarzen in Kamerun stammen ans verschiedenen Gegenden Afrikas .
Demgemäß war ihr Verhalten gegenüber den krankmachenden Faktoren
Kameruns verschieden . Am meisten hatten die Sudanese » zu leiden .
Während der Trockenzeiten kamen Fälle von „ Typhoid " vor ,
die klinisch wie Unterleibstyphus verliefen . In der kühle »
Zeit wurden eigenlhümliche Formen von Lungeneiitzüiidiing
beobachtet . Bei alle » Europäern und Negern aller
Stämme war der Hämoglobiiigehalt des Blutes herab¬
gesetzt . — In der Abtheilung „ Kinderheilkunde "

sprach heute
Dr . Oppenheimer - München über : „ Der Einfluß der Sauerstoff -
Einathmuiige » bei der katarrhalischen Lungen - Entzündung der
Kinder "

. Bei 15 schweren Fällen von katarrhalischer Lungen -
Entinndiing wandte Redner Saneistoff -Jnhalationeii an . Ohne in
bett Enthusiasmus früherer Autoren einznstimmeii , empfiehlt
Oppenheimer den Sauerstoff als treffliches Reizmittel für die
Herzthätigkeit besonders bei dyspnoifchen Zuständen . Verfaffer
zeigte an mehreren Krankettgefchichten den überaus günstigen Einfluß
des Gases auf Puls und Allgemeitlsinden . — In der Abtheilung
für „ Physik

" hielt Professor Ro s e » ber g er - Frankfurt a . M .
einen Vortrag über : „ Die erste Entwickelung derElektrisirmaschiue

"
,

worin er zeigte , daß alle Theile derselben , vor Allem auch der
Konduktor , einzeln schott vor der allgemein angenontmeneu Erfindung
der Maschine in den Jahren 1743 bis 1745 vorhanden waren , und
unterstützt das durch Vorlegung von Abbildungen . — In der Ab -
theilnttg „ Chirurgie " behandelt Dr . Berg - Frankfurt a . M . ein
sehr zeitgemäßes Thema : „ Beitrag zu den Radfahrschädigungen
( durch unzweckmäßige Sitze ) ' . Er berichtet speziell über einen zu
feiner Beobachtuteg gelangten Fall von hartitäckiger Urethritis und
Prostatitis , über einen andere » vo » Prostatitis nud schwerer links¬
seitiger Epididymitis . Nach wohl begründetem Ausschluß jeder
anderen Ursache trifft die Schuld lediglich bett unzweckmäßigen Bau
vieler Sattel . Redner schildert die Fehler in der Konstruktion
und auch die Art und Weise , wie es zu Reizungen und sogar Ver -
letztiugen der unter dem Damm gelegenen Organtheile kommen könne ,
besonders auch zu den vielfache » bei den Damen beobachteten
Schädigungen . Als einen Sitz , der bis jetzt am meisten den An¬
forderungen zur Vermeidung ber gettannten Schäbeu entspreche , be¬
zeichnet er ben sogenannten Duplex -Sattel . Derselbe zeichne sich
ans durch bequemen Sitz , Fehlen des laugen , gegen die Basis auf¬
wärts geneigten Halses und leichte Federung . Diese Vorzüge ließen
ihn auch für Damen am geeignetsten erscheinen . Redner ist int
klebrigen ein Freund des Radsahrsports imd bemerkt , daß derJndustrie
und der Erfittdnng nach der bezeichneten Richtnttg hin noch ein
weites Feld der Thätigkeit übrig fei , durch deren glücklichen Fortgang
dem Radfahrfport stets neue Freunde gewonnen werden würden . —
3 » der Abtheilung für „ Kinderheilkunde " sprach Dr . Julius
Schm idt - Frankfurt a . M . über : „ Beeinflussung des Zwerg¬
wuchses lxzw . der Wachsthnuishemmung durch Schilddrüsen -
fülterung . Er führt de » Zwergwuchs aus einen Schwund der
Schilddrüsen zurück und erzielt durch Darreichung von Tabletten
getrockneter Schilddrüsen von Kalb ober Schaf ganz auffallende
WachSlhumSresultate bei Kindern , die nm ein Drittel in ihrer
Körpergröße zurückgeblieben waren . Bei vorsichtiger Dosis ist diese
Therapie durch lange dauernde Darreichung absolut ungefährlich . —
In ber gemeinsamen Sitzung bet „ Inneren Medizin und Physio¬
logie

" machte im Anschluß an einen Vortrag von Dr . Köppe -
Gießeu über „ Die Bedeutung der Salze als Nahrnitgsmiltel " Prof .
Poehl - Petersbitrg eilte Mittheilnitg zur Erklärung des Unter¬
schiedes in der Wirkung ber „ natürlichen und künstlichen Mineral¬
wässer "

. Die künstliche » Minerallvässer werden bei relativ
geringem Druck bereitet , während die natürlichen sich im
Erdreich unter sehr hohem Druck bilbett ; hierbei entstehen
Doppelfalze , deren osmotisches Vermögen ein sehr hohes ist . Ver¬
gleichende Diffusionsversuche des Referenten mit Emser , Vichy und
Karlsbader natürliche » Mineralwässern ergaben , daß ans einer

reiett Darmschlinge von den Chloriden der Wässer circa 60 pCt .' tt weniger als 15 Sekunden die Darmwand passircu , bei ben ent -
prechenden künstlichen Wäffer » viel weniger .

Politische Tages - Amrd schon .

— Bismarck doch Bimetallist . Die „ Hamburger
Nachrichten "

veröffentlichen Folgendes : In der Presse wird nach
dem „ Newyork Herold

" ein Schreiben milgetheilt , das Fürst
Bismarck als Antwort auf eine Anfrage des Gouverneurs
von Texas in der Währungsfrage an diesen gerichtet hat .
Da der angeführte Text von dem wirklichen abweicht , sind
wir ermächtigt worden , den authentischen Wortlaut und
zugleich den des amerikanischen Anschreibcns zu veröffentlichen :

Executive Office State of Texas . Austin , Texas , 1 . Juli 1896 .
Seiner Durchlaucht Fürste » Otto v . Bismarck , FriedrichSruh . Ew .
Durchlaucht wirb nicht unbefannt fein , daß dem Volke der Ver¬
einigten Staaten bei der diesmaligen Präsidentenwahl die große
Finanzfrage vorliegt , ob es für dasselbe besser sei , die einfache Golb -
basis oder den BimetallismuS anziinehrne » . Die Gründe für und
gegen beide Währungen sind Ew . Durchlaucht wohlbekannt , doch
wird hier von ben Bimetallisten besonbers geltenb gemacht , daß der
Goldvorrath zum Prägen » iigeiiiigeiib für ben Bedarf sei und die
alleinige Goldwährung daher noch mehr niederdrückend auf alle
anderen Werthe drücken muß . I » einer Rede eines Mitgliedes
des Kongresses der Vereinigten Staaten fand ich kürzlich die Be -
merkuug , daß Ew . Durchlaucht bei einer Gelegenheit erklärt habe ,
Gold sei nicht die beste Basis , da nicht genügend vorhanden , und
daran die Bemerkung gekuüpst , Sie fürchteten , die Decke werde
nicht groß genug für Alle fein . Diese Bemerkung erschien mir als
höchst passend und wichtig und hat ohne Zweifel bett gleichen Ein »
bruck auf Tausende von Anderen gemacht . Es ist unuöthig , zu
versichern , daß Ew . Durchlaucht Meinung über diese » Gegenstand
von großer Tragweite ist . Außer dem großen und einflußreichen
deutsche » Element ehren auch die Amerikaner in Ew . Durchlaucht
den bebetttenbfteu itttb größte » unserer lebende » europäische » Staats¬
männer , welcher Ansicht auch ich mich stets attgeschlossen habe . I »
Rücksicht hieraus erlaube ich mir im Interesse des Volkes der Ver -
eiuigten Staate » Ew . Durchlaucht folgende Fragen vorzulegen ,
mit bereit Beantwortung Sie bei Millionen meiner Landsleute jeben
Zweifel in biefer Frage heben würbe » : 1 . Welches ist nach Ew .
Durchlaucht Meinuttg bie beste Finanzpolitik für civilisirte
Nationen , Golbwähruttg ober BimetallismuS , unb aus welchem
Grunde ? 2 . Welchen Einfluß würde nach Ew . Durchlaucht
Ausicht die unmittelbare Annahme ber Doppelwährung durch
bie Vereinigte » Staate » auf bie Sache bes BimetallismuS in
Deutschlaub unb auf den Handel der übrigen großen civilisirte »
Völker haben ? Indem ich wagte , Ew . Durchlaucht mit dieser
Anfrage zu belästigeu , geschah es im Interesse von Millionen
meiner Landsleute , von betten eine große Anzahl von beutscher
Abkunst , bie bei aller Loyalität für bie nette Heimath boch bie Liebe
zum alten Vaterlanbe nicht vergessen habe » , und im Vertraue » auf
Euer Durchlaucht Großmuth , bie auch einem fremben Volke eine
Belehrung in dieser Hinsicht nicht vorenthalteu wird , und zeichne ich
mit Bewunderung und Verehrung Ew . Durchlaucht unterthänigster
Diener gez . : Charles 81. Culberson , Gouverneur des Staates Texas .

Die darauf ergangene Antwort lautet :
Friedrichsruh , bett 24 . August 1896 . Seiner Hochwohlgeboren ,

dem Herrn Charles A . Culberson , Gouverneur vo » Texas , Austin rc .
Geehrter Herr ! Ihr gefälliges Schreiben vom 1 . Juli b . I . habe
ich erhalten . Ich habe stets Vorliebe für Doppelwährung
gehabt , ohne , als ich im Amte war , bett Sachverständigen gegen¬
über mich für unfehlbar zu halten . Ich glaube » och heute , daß es sich
empfiehlt , das Einverstäubuiß der am Weltverkehr vorzugsweise be -
tljciligten Staaten in der Richtung der Doppelwährung zu erstrebe » . Die
Vereinigten Staaten sind wirthschaftlich freier in ihrer Bewegung
wie jeder einzelne ber europäischen Staaten , und wenn Nordamerika
es mit seinen Interesse » vereinbar fände , in der Richtung der
Doppelwährung einen selbständigen Schritt zu thun , fo glaube ich ,
daß ein solcher auf die Herstellung internationaler Einigung und
den Anschluß der europäischen Staaten , von förberlidjem Einflüsse
fein würde . Mit der Versicherung meiner ausgezeichnetsten Hoch¬
achtung bin ich Ew . Hochwohlgeboren ergebenster Diener v . Bismarck .

( Nachdruck verboten .)

Die Meisterwerke der Gemtiidegallerie des

Kouvrr zu Paris .

( Eigener Aufsatz für bas „Wiesbadener Tagblatt "
. )

Die Gemäldegallerie des Louvre verdankt ihre Ent¬

stehung der Blüthezeit der französischen Renaissance , der

Negierung des kunstbegeisterten Königs Franz I . , der das

Glück hatte , einen Andrea del Sarto und Liouardo
da Vinci an seinem Hofe zu sehen . Franz I . schon kaufte

einige der Meisterwerke an , jetzt der Stolz des „ Salon

Carre “
, der die besten Gemälde aller Zeiten vereinigt :

Die „ Heimsuchung
" des Sebastiano del Piombo ,

eine „ heilige Familie
" von Raffael und die un¬

vergleichliche „ Gioconda " Lionardos . Ludwig XIV .
verwandte gleichfalls ungeheuere Summen zur Vergrößerung
der Gallerte und erwarb 1661 die vom Kardinal Mazarin
hinterlaffene Sammlung , später ( 1671 ) die des Banquiers

Sabach aus Köln . Die Revolutionsmänner vernachlässigten

trotz des Ernstes ihrer politischen Thätigkeit die Kunst nicht
und bewilligten jährlich die Summe von 100,000 Lire

zur Anschaffung von Bildern . Unter Ludwig XVIII . erfuhr
die Gallerie wiederum «ine wesentliche Bereicherung , und
1869 endlich ward sie durch Einverleibung der Privat »

sammlung des Dr . Lacaze vermehrt , die reich an be¬
deutenden französischen Werken ist . Ursprünglich befanden
sich alle Gemälde in der durch herrliche Architektur und

dekorative Ausschmückung ausgezeichneten Galerie

d ’
Appolon . Sie bildet die Verbindung zwischen dem

ernsten , im italienischen Renaissancestil erbauten Häuser¬

rechteck des Vieux Louvre , den Franz I . auf einer uralten

Feste neu erbauen lieh , und dem neuen Louvre , einem fran¬

zösischen Renaissancebau , den seine Nachfolger allmählich
vollendeten . Immer mehr Säle . des edlen Gebäudes mußten

zur Aufnahme reicher Schätze herangezogen werden . Augen¬

blicklich bietet die Galerie d ’
Appolon eine Sammlung von

Meisterwerken der Goldschmiedekunst dar , die Gemälde aber

befinden sich in folgenden aneinanderstoßeiiden Sälen ver¬

einigt : Salle Lacaze , Salle Henri II , Salle des sept
cheminees , Salon Carre , Salle des sept metres , einer großen
Durchgangsgallerie und einigen kleinen Sälen für die deutsche
und englische Malerei und die neuesten französischen Schulen .
Im letzten Jahre erst traf mau wieder eine vorzügliche
Neuordnung nach Schulen , nur im Salon Carre befindet
sich , wie schon erwähnt , eine Elite von Meisterwerken aller
Länder und Zeiten .

Beim Eintritt in den Saal der Früh - Jtaliener treffen
wir außen auf drei wundervolle Fresken : eine Kreuzigungs¬
gruppe von Fi eso le und zwei Allegorieen des Botticelli .
Die eine , die Vermählung symbolisch darstellend , ist von

tiefsinnigem Ernste . — „ Lieben Sie die „ Primitifs
" der

Italiener ? " — fragte uns neulich ein blasirter , junger
Pariser — ich habe genug davon , sie sind zu sehr Mode .
Ja , die Pariser stützen sich mit ihrer Kunstbegeisterung stets
leidenschaftlich auf das , was gerade Mode ist , und die alt -

florentiner Meister sind es in der That — neben Richard
Wagner und den symbolischen und mystischen jüngsten
Schriftstellern . Von England ist diese Begeisterung für das

„ Primitive
" ausgegangen . Burne Jones und Dante Gabriel

Rosetti nannten sich Präraffaeliten und gingen bei Fiesole
und Botticelli in die Schule . Sie suchten ihnen die holde ,
mystische , übersinnliche Schwärmerei abzulauschcn ; und die
alten Meister , die ja immer für die Kunstverständigen un¬
sterblich gewesen , lebten auch vor dem Auge der Laien wieder
auf . Ueberall Botticelli — in allen Kunstschriften , in allen
Bilderläden seine unvergleichliche Frühlingsallegorie ans der
Akademie zu Florenz — überall schweben die Fiesole - Engel
mit ihren keuschen , in lange Faltcngewänder gehüllten
Gliedern , ihren Geigen , Lauten und Posaunen und ihren
süßen Gesichtern , die uns seine kindliche Frömmigkeit wieder¬

spiegeln . — Sie verdienen bewundert zu werden , trotzdem
sie Mode sind . Einen köstlichen Schatz des Fra
Angcliko birgt der Louvre : „ Die Krönung der

heiligen Jungfrau
"

. Es ist die Vision einer
Seele , der , weil sie unschuldig wie ein Kind war , schon auf
Erden einen Blick ins Himmelreich zu werfen vergönnt
ward . Fra Angeliko , der sich fernab von tobenden Partei »

kämpfen und Bruderzwisten , die einem Dante das Leben

vergellten , zwischen friedlichen Klostermauern bewegte , ver¬

mochte es , wirkliche Heilige , wirkliche Verklärte hervorzuzaubern .
Er tauchte seinen Pinsel in die zartesten Farben , deren

reinste Harmonie kein Mißklang störte , wie wohl auch nie
ein Mißklang seine Seele gestört hat — und seine Bilder

sind „ gemalte Gebete " . Seine Bösewichte haben trotz der

grausigen Mordwerkzeuge , mit denen sie einen schon dem

irdischen Jammer entrückten Heiligen quälen , solch harmlose
Gesichter , daß man sich , über die kindliche Naivität
des alte » Meisters gerührt , des Lächelns doch nicht
enthalten kann . Ihm verwandt an zarter Innigkeit des
Ausdrucks , aber reifer und fertiger in der Technik und oft
gedankentiefer ist Botticelli — ein melancholischer Ernst
schwebt über der Madonna mit Kind , einem BUde , auf
dem die Himmelskönigin schon zur liebenden Mutter wird ,
bie für das Loos des Sohnes bangt . Energischer , kühner
zeigen sich die anderen Florentiner : Filippo Lippi ,
Mainardi , Ghirlandajo , Luca Signorelli u . A .
Sie bekunden auch große Fortschritte in ber Anordnung
und Ausführung der Nebendinge . Die Landschaft scheint
nicht mehr aus einer Arche - Noah - Schachtel für 50 Pf . zu -

sammengestellt zu fein . Frisch pulsirendes Leben will der

starren Tradition weichen und doch sind die Madonnen

noch echte Himmelsköniginnen und die Heiligen wahre Heilige ,
zu denen man betet und wie sie die spätere Zeit kaum tokber gemalt
hat . Unb barum fragt man sich als moderner Skeptiker :
Wie vermochten diese Maler , deren Laufbahn uns Vasari ge -
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in der Stadt

genommen .

Aachen

Königsberg i . Pr .
Danzig . . . .
Berlin . . . .
Cbarlottenbnrg .
Stettin . . . .
Breslau . . . .
Magdeburg . . .
Halle a . S . . . .
Altona . . . .
Hannover . . .
Dortmund . . .
Frankfurt a . M . .
Creseld . . . .
Düsseldorf . .
Elberfeld . . ■
Barme » . . . <
Köln .....

bei der Volkszählung
vom 2 . Dezbr . 1895

Anstand .

* Frankreich . Ter Kredit , den die Negierung zur Bestreitung

der Achten der Czarenfeste verlangt , beträgt i » ns Mill ' Mien ;

außerdem verausgabt die Stadt Paris anderthalb Millionen für

die von ihr übernommenen Festveranstaltungen .
* Großbritannien . Das Protestmeeting in Liverpool wmc

von COüO Personen besucht . Dasselbe nahm «inen Antrag L.0Ä

Derbvs , m dem die Metzeleien als eine Schmach des Jahrhunderts

erklärt wurden , an . Daraus nahm G l a d. st o u>e unter begeisterten

Hochrufen das Wort . Er bemerkte , esi handlesichNicht um eine

Partcifrage , sondern um eine ,rrage der Menschlichkeit , er erinnerte

an die türkischen Untbaten im Zähre 1876 und sprach > sich schäft

gegen das Treibe » der Diplomatie ans , die den Sultan m scinm

Miss -thnten geradezu unterstütze ; er wolle nicht einen Krieg entfesseln ,

sondern volle Sicherheit gegen die Wiederkehr der Metzeleien wissen .

* Türkei . Aus Konstantinopelwird gemeldet,das außer¬

ordentliche Gericht habe fünf Angeklagte , welche Bomben geschleudert

und auf die Truppen gcschofsen ha ten zum Tode verurtherlt .

Mehrere andere AngcNagtc , welche ebenfalls Pässen batten , er

hielten Strafen von 15 Jahren Zwangsarbeit . 40 weitere sehe »

noch ihrer Perurtheilung entgegen , inzwischen dauern die ^
Häftlingen fort . Ans Pera wird gcii » Idet , dab dort wiederum

Bomben gefunden wurden . — Infolge einer öffentlichen Ausstellung

angeblich bei Armeniern gefundener Bomben ist die Stimmung unter

der türkischen Bevölkerung gegen die Armenier äußerst erregt . Das

dürfte wohl der amtliche Zweck dieser Ansstellinig gewesen sein .

Zehn Tage nach den Konstantinopeler MaslacreS ist m

Raiueu des deutschen Kaisers dem Sultan durch den Botfchaster

Freiherr » v . Sanrma -Jeltsch ..eine große Photographie der ge -

sammten kaiserlichen Familie überreicht worden , in den dortigen

I Palaiskreiscn herrscht über diese Thatsache lauter iubel und es

wird in der nächsten Umgebung des Sultans der erwähnte Akt

eilrer intim - freundschaftlichen Gesmnung als ernt

gehens der türkischen Negiernng — sicher »» Unrecht — gedeutet . Anders

verhalte » sich die hiesigen fremden Milfionen , m denen der Vorgang

Erstaunen die fremden Kolonieen , in denen er Schadenfreude urch

die Deutschen endlich , bei denen er aufrichtiges Bedauern hervor -

gerufen hat . Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß die Ab¬

sendung des Bildes vor dem W . August « " geordnet wurde Umso
I unbegreiflicher erscheint es , daß der Botschafter in Anbetracht der

obwaltenden Umstände di - Abgabe des Geschenkes nicht verzögert bczw .

nicht eine dahin zielende Genehmigung aus Berlin eingeholt hak . —

I Authentisch erfährt man , daß die rns,isthe Schwarze Meer -Flottt
I seit vorgestern sechs Stunden von der Mundung des Bosporus
I entkernt kreuzt . Der * Verkehr der russischen Botschaft tn Bufiikder «

I mit der Flotte wird mittels Briestaube » unterhalten .

bei der Berufszählung
vom 14 . Juni 1895

ArbeitS - vom
lose Hundert

überhaupt der Be¬
völkerung

treulich ausgezeichnet hat , Männer , die ihr Leben und ihre

oft rohen Genüsse täglich aufs Neue mit Faust und Degen

erkämpften , solches Seelenleben auf das Antlitz ihrer

Madonnen , ihrer Apostel und Heiligen zu zaubern . War

cs das mächtige Erwachen des antiken Geistes , der dao er¬

habene gleichsam instinktiv empfinden und zum Ausdruck

gelangen ließ , oder war es die alte Wilndermacht der

römischen Kirche , die , trotz ihrer entarteten Häupter , ihre

Kinder noch fest hielt im unerschütterlichen Glauben an den

schönen Himmel droben , allwo sich Alle ? ebenso pnmkhaft

abspielte wie bei der vergänglichen Fürstenherrlichkeit

bieniedeu ? Auf dem großen Gemälde von Filippo Lippi ,

Madonna mit Kind «
, zeigt der Jesnsknabe schon - in wenig

von jenem erhabenen Ausdruck , den Raffael dem Kime der

Sirtina verliehen , etwas » von dem ungeheueren Blick den

der göttliche Knabe auf die Welt geworfen hat , nut welchem

er sie durch allen , das Begehren erweckenden Schein hindurch

als todesflüchtig erkannte
«

( vergl . Rich . Wagner : „ Kunst

und Religion
«

) . .
Das „ Primitive « ist überwunden . Immer lebendiger

werden die Gruppen , immer reicher wird die Palcite .

Andrea del Sarto entzückt in seiner „ Caritas “ mirch

seine menschliche Anmuth und durch frische Farben . Bald

gelangen wir zu dem größten Florentiner Meister , dem

geistreichsten Künstler , Schriftsteller und Gelehrten , den

wohl nur Michel Angelo an Vielseitigkeit übertroffen hat :

Lionardo da Vinci . Sm Salon Carre hängt sein un¬

vergleichliches Frauenbildniß : Mona Lisa , oder Joconde

genannt , das man nie müde wird zu betrachten , und dessen

halb ironische , halb fragende , halb verheißende Blicke uns

ein ewiges Räthsel bleiben . Maurice Barrls , der trefftiche

Essayist , hat dieses Räthsel zu lösen versucht

„ Weil wir die Gesetze des Lebens und den Gang der

Leidenschaften kennen , setzt uns keine Eurer Helgen

Empfindungen in Erstaunen . Keine Eurer Beleidigungen

kann uns verwunden , keines Eurer Gelübde von ewiger

Liebe kann uns erregen — und doch erfüllt keine Tramig -

keit darob unsere Seele — — wir lächeln nur , wenn wir

sehen , wie Du Dich quälst , unser Geheimnis ) zu er¬

gründen — " diese Worte höchster Mcuschenvcrachtung laßt

Barros uns durch die Frauengestalten Linardos znrufen .

Hat er Recht ? In allen drei Madonnen des Meisters , jn im

heiligen Johannes , jenem fast mädchenhaftenJiinglings -

kopfe der in das Goldbrann Rembrandts getaucht zu sein

scheint , finden wir die Augen der Joconde wieder , dieser

unerbittlichen Sphinx , die seit Jahrhunderten erhaben auf

den armen vergänglichen Oedipus herniederlachelt , bet mit

einer Welt voll Weisheit kritisch vor ihr steht , um bald

unter der Menge unterzutauchen ans Rimmerwiederkehr .

Farbenprächtig , gluthdurchströmt leuchten uns die Bilder

B e l l i n i S und G i v r g i o u e s entgegen . Das ist ubcr -

vucllende Kraft , Lebensfülle , warmer goldiger Ton , Freude

am schöllen nahen Körper . Wir sind bei den Venezianern .

Sie befinden sich fast alle im Salon Carre vereinigt Da ist

Tizian ; keines seiner Werke im Louvre kommt allerdings
der unvergleichlichen Venus zu Florenz gleich ; daist

Correggio , mit etwas süßlichen Bildern ; da sind Tinto -

retto und Veronese . Zwei Riesengemälde des - enteren
füllen die gegenüberliegenden Wände des Salon Carre fast

allein aus : „ Die Hochzeit zu Cana und das „ Gast -

mahl bei Simon , dem PHarrsaer . ^ efus , der

Freund der Armen und Elenden , den die Modernen uns

so gern im Kreise der Aermsten dieser Erde darstellcn , be¬

findet sich hier an der Festtafel der Aristokraten der stolzen

Venezia , der Königin der Meere . Die höchsten fürstlichen

Personen der damaligen Zeit , Franz I . , Mana von Eng¬

land , Soliman I . u . 81 . , beehren dies Gastmahl mit ihrer

Gegenwart . Alles ist reich , vornehm , prunkvoll , und den

Hintergrund zu diesen gewaltigen , farbenprächtigen Kmn -

posttionen bildet , wie immer bei Veronese , eme edle Re¬

naissance - Architektur von Säulen und Bogenhallen , Terrassen ,

Freitreppen und Thürmen , die hoch in den tiefblauen Himmel

Raffael , der sonnige Liebling der Götter , dessen Werk

höchste Schönheit zu reinster Harmonie vereinigte , ist wenig

im Louvre vertreten . Wir finden von seiner Hand die

Von der Gesammtbevölkerung bildet der zur Landwirth -

febüft gehörige Theil 35 .74 pEt ., oder 6 .77 pEt .

1882 . — Die in Handel und Industrie beschäftigten Erwerbs
tbätiqen weisen dagegen erhebliche Zunahmen auf : Bergbau und

Industrie von 6,396,465 auf 8,281,230 Personen oder 29,47 pCt .,

und zwar bei den weiblichen um 34 .97 , b - i dm männlichen um

28 29 vCt . : im Handel und Verkehr von 1,5/0,318 auf 2,338,508

öder 48 .92 pCt . , wovon auf weibliche Personen eine Steigerung von

9 <wno nnf 579 608 oder 94 .43 pCt ., bei den männlichen von

38 .26 pCt . entfällt . Von der Gesammtbevölkernng entfallen auf die

indiistrielle Bevölkerung 20,253,241 P " sonenoder 39 .12 PCt ., auf

den Handel 5,966,845 Personen oder 11 .52 PCt .
* Koloniales . Ans Deutsch - Ostafrika wird über den

Ausstand der Wahehe gemeldet , daß sich die von Zungen stammen

gemeldeten Züge der SBabclje gegen die WakiMg » ara und Wahumba

als bloße Scheinmanöver Herausstellen , um desto harmloser gegen

die deutsche Herrschaft mobil machen zu können .
* « nhMdirtu im Reich « . In den Prozeß gegen den ehe¬

malige » Sergeanten Schmidtkonz in Metz war auch em Semeaut

Beck verwickelt ; dieser ist , wie die „ L . Pr . meldet, . in » onger Woche

kriegsgerichtlich zu einer Zuchthausstrafe von öwei Bahren

unter Anrechnung einer achtmonatliche » Untersuchungshaft verurtheilt

worden Beck wird die Gnade des Kaisers um Milderung

der Strafe uachsnche » . Ein anderer in denselben Prozeß ver -

wickelter Sergeant erhielt 5 Jahre Gesangmß . - Au » Stettin

i meldet das Bureau Herold : Der wegen Erpress » » « u >' d schwer er

Mißhandlung von Gesaligelien zu ernem ^ ahr Zucht

bans verurtheilte Schutzmann Lorenz aus Altdamm wurde ,

nachdem er acht Tage von seiner Strafe im 3l « bth <itise zuNauaard

verbüßt hatte , b e g uadigt und in Freiheit gesetzt . ( Die

I Bestätigung dieser Nachricht , die zweifellos überall im Reich das

größte Aufsehen machen dürfte , muß man doch wohl erst ab¬

warten . D . R .) - Aus Jena , 24 . September , wird gemeldet :
I Durch weiteren Sieg der Sozialdemokraten im fünften und

I red ulen Bezirk find bis jetzt sechs LandtagSsttze erobert . —

I Walters Hausen ist als siebenter Landtagssitz den Sozial -

demokrateii ebenfalls sicher . - In Rostock hat d . e Freisinnige
I Volkspartei für die allgemeinen Reichstagswahlen du Kaudidatur

des neugewählte » Anwalts des Verbandes der deutsche » Erwerbs -

» nd WirthschaftSgenosfenschaften , Dr . Hans (Sruget , tn Aussicht

Nordd . Allg . Ztg .
" ? Wenn nicht , dann möge sie doch ihre Au « ,

lassungen gegen diese Wohlthätigkeitsbewegung Unterlasten . Unser

christliches Bewußtsein und nationales Ehrgefndl baiimt sich dagegen

auf , daß wir ans Rücksicht auf eine Regierung wie dietnrki che, duihre

eigenen Unterthauen ermorden läßt , unsere Augen vor dem ststudede

Unglückticheii verschließen sollte » . Daß die orientalische Frage

schwierig ist und Dciitschland mit feiner geringe « See ' nacht nicht

allein gegen die Türkei einschreiten kann , Weitz ledes politische Kmd

aber wer diesem EiferfuchtSschausplel der Machte am ® olbnen

Horn seit einem Menschenalter zngesehen hat , dem wll man mch 1

mehr znmuthen , besondere Hochachtung vor einer Diplomatie zn

haben , der durch die Thatsache » in so trauriger Weise konstatii

ivird , daß ihre ganze Thätigkeit nicht bloß nutzlos,
^

sondern

geradezu verderblich geworden ist . Wenn man letzt der Wohl

thätigkeitsbewegnng vorhält , ba .8
könne die Türken veranlassen , i och

mehr Ebristen z» ermorden , so hätte man das langst nach dieser

Logik der Diplomatie in Bezug auf ihre Neformforberuugen Vor¬

halten sollen , weil dadurch nur der Ingrimm des « " liails geweckt

wurde , der den Mächten gegenüber nicht wagt , bie Znsiweinng iei

R̂eformen abyilelmeti , aber seinem Volke gegenüber auch incht den

Muth hat , sie wirklich anSzusühre » , und > weil er so auf den ver

zweifelten Ausweg verfallt , eine christliche Volkerschai
^
i senies Reiches ,

wie die Armenier , um beretlvilleii er nut diesen Reform en bedrängt

wird ansznrottk » . Meinen es die Machte ober mit ihieii Refoini -

forderuugen wirklich ernst , so kann ihnen doch mchts erwünschter

sein , als wenn diese Forderungen durch die sittliche EulrustMg

Europas , wie sie in jene » Versammlungen zum Ausdruck kommt ,

unterstützt wird .
"

* Arbeitslosen - Stutisiik des Statistische » BüreauS Für

die einzelnen Großstädte mit über lM,0M E,nwohnerii stellte sich

die Zahl der bei der Berufs - und Volkszählung ermittelten Jibeit . -

lose » wie folgt :

1,82
1,72
2,33
1,19
1,52
1,87
1,12
IM
2,35
1,20
1,08
1,31
0,81
0,82
1,11
1,00
0 94
0,95

Deutsches Deich .

$ « rtf , « tth fSn

macht bekannt daß der KriegSniiiiister v . Goßler zum Bevollmächtigten
. . . .. . Rttabesrotb ernannt worden ist . — Laut amtlicher Bekaunt -

uiachung im „ Reichsanzeiger
" ist Legationsrath Freiherr v . Gaertner ,

früher Gener äl - Konsul inKalkutta , zumGefaubten und bevollmachtigteu

Minister am persischen Hose ernannt worden .

* L erlitt . 25 . September . Zu der Meldung der

Staatsb . - Zeitung
" über die Militär - Stra f p rozcß -

Ordnung schreibt die » Nordd . Allgem . Ztg . , baß ne

darin berichteten Einzelheiten auf Muthmaßungen beruhen .

Auch der „ Nordd . Allg . Zsg .
« zufolge wird in der

nächsten Woche nach Ablauf seiner Sommervertagung der

Bundesrath seine Sitzungen wieder ausnehmen . nebot .)

steht die Anberaumung der Sitznng noch aus .

Als neue K o mmnn al st euer für Berlin soll dem

Lokal - Auz .
« zufolge eine Theater - Bill et st euer in

Aussicht genommen sein , deren Ertrag aus etwa zwei

Millionen Mark geschätzt wird .

Der armenische Professor THumas an ist nicht aus -

aewiesen worden , sondern es ist ihm nur verboten

worden , sich weiter an der armenischen Agitation gegen die

ottomanische Regierung öffentlich zu bethelllgen , da er sonst

seine Ausweisung zu gewärtigen habe .

Der militärische Berichterstatter der » Berliner Wien

Nachr .
« hält seine Mittheilung von dem Rücktritt des

Generals v . Sreckt aufrecht , ungeachtet dev betreffenden

tu 18 ® ro &|täbten
f7rnCv? -t ntx 07 ^

luffS i8
-

® ro7iTäbte1 '
mit überha .L ^ 73,140 ^ . . -

mobneni am 14 . Juni 1895 und mit 4,633,032 emmobneru am

2 Dezember 1895 entfielen rund 39 pCt . bezw . 23 pCt . aller

e
'
rmiUelten Arbeitslose » . Die Jndnstrnstadte rui , Westen

einschließlich Mazdebnrg und Eharlotteubrrrg hatte » bei der Sommer -

iShlnna bell geringsten Prozentsatz an Arbeitslose » ; Altona und

Berlin , bemnächst Königsberg i. Pr . und Danzig halte » beu höchsten .

Bei der Winterzählnng fanden sich >» de » westliche » Jnonsiriestadten

mit Ei » schl » ß von Magdeburg irud Charlottenburg verhaltnibmaßig |
lueiiinet beschästigmigslose Arbeitnehmer als m den Großstädte »

durchschnittlich . Am höchsten war ihre Zahl tn Altona , Königsberg

i . Pr ., Berlin und Danzig .
* 3flhirn an » der Serufvftilftimg . Vom Kaiserlich

Statistische » Amt werden jetzt die genaiien Hauptzahlen der vor -

Mrigen Berufszählung für dar gefoninite Teilt,ehe Reich titv

öfsentlicht . Daran ? seien die folgcnben Angaben mitgetheilt . Ott

am 14 . Stnii 1895 ermittelte ort ? aiNvese » de Bevölkerung Dentsch -

Unbs betrug 51,770 .283 Personen . Davon waren 8,292,692 Haupt -

berustich in der Laudwirthschast im weitere » Sinne thattg ,

b lu 56,196 mehr als 1882 . Im Vergleich zu den anderen

Erwerbsthätigen im Hauptberuf bedentet das einen Jiiicfga .ig ,

benn es sind nur 39 .16 pCt . aller Erwerbsthatigen gegen

43 38 PCt . im Jahre 1832 . Das Mehr der landwirthschaftlichen

। Erwerbsthätigen entfällt dabei lediglich auf die weiblichen h rwerbs -

tbätiaen mit Plus 218,245 , während die männlichen sich nm 162,049

Ivo » 5 701 587 auf 5,539 .538 ) vermindert haben , tfitr die Land -

wirthschaft
'

im engere » Siuuc ist üverhmipt die

tdätiaeu zniiickgegangen , nanihd ) von 8,063,966 auf 8,010,441 + er -

fonen Mit Hittzurechnniig der Dienende » und Angehörige » hat

sich die stahl der in der Landwirthschcrft Erwerbsthätigen von

1
”

» 25 455 in 1882 auf 18,501,307 in 1895 vermindert , und ztvar

I bei den Diene » den um 50,216 , bei de » Angehörigen um 730,1 - 8 .

vom
Hrnibert
der Bc -

vöUernng
3,43
3,39
3,42
2,24
3,06
2,80
2,42
2,51
3,96
2,21
1,38
2,05
1,24
1,70
1,47
1,17
1,83
1,77

Arbeits¬
lose

überhaupt

5923
4263

57410
2962
4308

10443
5197
2914
5894
4621
1536
4696
1333
2991
2 ( 51
1486
5898
1952

belle jardiniere
“

, eine Madonna aus seiner ersten Schaffens -

Periode , einen heiligen Michael und ein entzückendes Portrait

einer jungen italienischen Fürstin . — Ihm folgt dte römische

Schule , die ganze Reihe ter Eklektiker und dte Schule von

Bologna : Giulto Romano , Guerchino . Domenl -

chino die Carraci und Caravaggio , endlich

Guido Reni . Ihre Phantasie verliert sich oft

ins Maßloße , Ungeheuerliche ( Giulio Romano ) , oder

die Darstellung wird weich und verschwommen ( Cara -

vaagio ) . Die Behandlung mythologischer Sujets deutet

bereits auf die Zellen des Zopf und Rokoko . Der Höhe¬

punkt der Kunst ist überschritten und wir , haben es mit

Epigonen zu thun , die die Fehler ihrer Meister uber . rctbat

ober neue Bahnen zu betreten suchen , aus denen sie sich

noch nicht sicher fühlen .

Nun tritt Spanien mit seinen Meistern hervor ,

Salon Carre wiederum befindet sich jenes zarte , innig

empfundene Farbengedicht : „ DieunbeskeckteEmpfäng -

niß Mariä « von Murillo , das unermüdlich mehruials

zugleich kopirt wird . Die Jungfrau , in weißem Gewände ,

einen azurblauen Mantel über die Schultern geworfen , dte

Arme auf der Brust gekreuzt , schwebt auf einer von Engeln

umgebenen Mondsichel und blickt mit verklärtem , aber deh -

müthigem Angesicht nach oben , das heilige Wunder

ahnend , das sie , die arme Magd , zur gebenedeiten

unter den Weibern , zur einsttgen Himmelskonigm

machen wird . „ Die heilig « Familie ,

Geburt der Jungfrau
«

, „ Die Engelskuche ,

Alles größere Gemälde Murillos , sind von überaus Duftiger

Farbenwirknng und tragen im Gegensatz zu den übrigen

Spaniern etwas Weiches , Verschwommenes . Viel lebensvoller

sind seine Bettelbuben , die wir in München so bewundern

und von denen der Louvre nur einen kleinen Bengel besitzt ,

der , von Schmutz starrend , sich eines lästigen Plagegeistes

zu entledigen sucht . Ausgezeichnet vertreten sind ferner der

vornehme Velasquez ( mit Edelleuten ) und der düster -

Zurbaran , der Maler fanatischer Askese .

( Schluß folgt )

3025
2098

37712
1424
2047
6782
2333
1714
3424
2413
1150
2925

857
1397
1505
1247
2902
1031

* Ulnrine . Bo » den infolge der armenischen Wirren im i

türkisch ^ Reich nach bei » Mittelmeer beorderten vier iiregalte »

stein “ Stosch " Moltke «
, „ Gneisenan

“ werde » der „ Post zufolge

einige
'

ihre Ansrü
'
stnng derart beschleunigen , daß sie bereits heute I

bie SRetie a
^ P » oVinrlal - Z >>» ode hat in ihrer !

Sitznng vom d . mit allen gegen eine Stimme eine E r .k l a t nng

aeaen das Duell anaenommen , m der es heißt .̂ ,, ^ -ie I

Wroviiillal - Synode beantragt bei der hochwürdigen General - Lynode ,

EX Bä - « « - » - «

gjÄÄSSWÖSWy
s,aas ;
hntiin vorstellig Hi werden , daß durch ein königliches Wort das I

Duell verurtheilt und eine gesetzliche Einrichtnng , stwa durch I

girbaffuna von Ehrengerichten , gefunden werde , die die grrmdlos !

angegriffene Maunesehre ebenso wirksam zu schützen , als den rnch - I

loien Anareifer seiner Ehre zu entkleide » vermag , damit der auf dem I

» ristlichen
^

und sittlichei . Gewisse » des Volkes lost - nde gesellschaft¬

liche Bann des Duells ohne Schädigung berechtigte » Elngefuhls

verschwinde .
"

. . , I
* jOte 16 . Ial,rr » v - rfammiu » g de « N « relno fav

aintriutfltixt und Wohltbätigkeit wurde l » S t r a ßbu rg I. E . |
aeftern vormittag, 9 Uhr , int Stadthcmse eröffnet . D >e Zahl der i

Theilnehmer bei der Eröffnungssitzungbetrng200 . — Sehfia rd -

ßrefelb eröffnete die Versammlung . Hierauf erglist das Wort

Uuterstaatssekretär Schraub , welcher die erschienenen Theilnehmer

im Namen des kaiserlichen Stadthalters willkommen . hieß und ans

ni - hnhe Bedeutmig der Ausgaben hinwies , welche sich der Vereiii

a ftell ^ bat AlS zweiter Redner trat Uuterstaatssekretär z D .

Bü - aermeister Back von Straßbnrg auf , welcher die Versammlung

j« , Namen der Stadt Straßburg begrüßte . und seiner eits der

(Seunathnnna der ganzen Bevölkerung Straßburgs darüber Ail . -

?ruck gab ä >b der Verein feine diesjährige JahreSversamnUurig tn

® raftbura abhält . Als dritter Redner begrüßte Kaufmann G ohrs

Neikaiiimluug im Namen des Armenrathes von Straßburg .

Hierauf wurde die Versammlung konstituirt und es solgteti GeschaftS -

' " "
^ .DerUeichobotrgegen dirllord - eutsche AUsemeine

" .

Auf die auch von ttnS mitgetheilte » AuSlafsuugeii ^ er " Nordd .

Allg . Ztg .
" gegen die armenische Bewegung ertoibert btt

ei » i7rSnftne Reichsbote " eS handle sich nicht um eine politische

Agitation , säubern um einfache Menschen - unb Ehnstcnpflicht un¬

beschreiblichem Elenb gegenüber , unb fahrt bann fort . „ SBcnn niart

von dem Elend redet , muß man natürlich auch sagen , wodurch

veranlaßt tourbL Soll man ., das wirklich . verschweigen ,

mells die Türken nicht gern Horen , wenn ihre Gieuel -

tbaten bekannt werden , unb soll man bie ins Elend gestürzte »

öTritiMiier nmfommen lassen , weil die Türken die Ausrottnng der

Armenier erstrebm » nb sie jede Unterstützung derselben als eine

Feindschaft gegen sie ansehen ? Ist das wirklich bie Meinung der
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Aus Stadt und Land .

Wiesbaden,25 . September .
— Grschlchtvkalender . 25 . September . 1555 . Religion »-

Triebe zu Augsburg . 1750 . A . G . Werner , Geolog ,

*

* Wehrau ,
Oberlausitz . 1812 . F . K . Biedermann , Kulturhistoriker und Politiker ,
* Leipzig . 1849 . Joh . Strauß , der Walzerkönig , f Wien .
1895 . A . b . Bardeleben , Chirurg , f Berlin .

— Vrrsonal - Nachrichte » . Dem König ! . Kreis -Thierarzt
Nompel zu Montabaur ist die nachgesuchte Eutlassnug aus dem
preußischen Staatsdienste zum 1 . Oktober I . Js . ertdeilt worden . —

Der Kandidat des höheren Schulamts Herr Karl Hammes von
Biebrich ist dem dortigen Rcalprogymuafium zur Ableistung seines
Probejahres überwiesen worden . — Herr Gerichtsvollzieher krast
Auftrags Ritter von hier , bisher in Montabaur , ist mit dem
1 . Oktober c. zum Gerichtsvollzieher in Königstein ernannt worden .

— Zanber - Soirre Meimirr - Zetar . In dem au sich löb¬
lichen Bestreben , Abwechslung in dvs Wochen - Programm zu bringen ,
hatte die Kurdirektiou gestern den Weißen Saal Herrn und Frau
Mcunier - Svlar zu „ Magisch - spiritistischen Demonstrationen

"
, lute

das Programm verhieß , überlasse » . Wir müsse » gestehen , daß die

Kurhausbesucher denu doch zu verwöhnt sind , um an den dar -

geboteuen harmlosen Tascheuspielerstückcheu , wie sie auch von den

fahrenden Künstlern des AndreasmarkteS gegen einen Obolus von
10 Ps . gezeigt werden , Gefallen finden zu können . Nun gar die
beiden spiritistischen Nnurmeru des Programms ! Als „ spiritistische
Attraktion " erschien auf einer Glasplatte das Modell einer Hand ,
welches durch Aufklopfen die schwierigsten Fragen , z. B . wieviel
4 und 3 ist , beantwortete . Dabei sollte Madame Meunier die
Gedanken des Publikums errathen . Sie machte zum Glück keine
Anstalten dazu , denn wenn es ihr gelungen rväre , hätte sie unseres
Erachtens keine besonderen Komplimente über die „ spiritistischen

"

Kunststücke geerntet . Auch das Experiment mit der spiritistischen
Rechentafel war von solcher Einfachheit , daß eS jeder Sextaner sofort
nachmacht . Nach der letzten Programm -Nummer , dem ost gezeigten
Berschwinden einer Dame aus einem versiegelten Sack , verschwanden
auch wir , kopfschüttelnd , um uns bei einem Glas Bier von den An¬

strengungen dieser spiritistischen Sitzung zu erholeu .
A .T . Rrstdrnk - Tsteater . Daß am Samstag „ Die offizielle

Frau
" schon zum achten Mal gegeben wird , ist der beste Beweis

dafür , daß die Direktion sich in der Annahme , daß dieses Schau¬
spiel ein Zugstück ersten Ranges werden wird , nicht geirrt hat .
Der große Erfolg , den dieses Werk am „ Berliner Theater " gehabt
hat , zeigt , daß „ Die offizielle Frau

" den verwöhntesten Ansprüchen
genügt , und daß das Hauptstadt -Publikum das gleiche Interesse an
dem Stück hat , wie e» hier der Fall ist , wo z. B . die letzte Bor¬

stellung ein fast ausverkauftes Haus sah .
— Schwurgericht . Zum Vorsitzenden der am 19 . Oktober c.

beginnenden dritten SchwurgerichtStaguug ist Herr Landgerichts¬
direktor v . Adelebsen ernannt worden .

— Lehrerstelle . Die Lehrerstelle zu Haigerseelbach im
Dillkreise mit einem nach dem Dienstalter des Lehrers festzusetzenden
Gehalte soll anderweitig besetzt werden . Anmeldnugen für dieselbe
find bis zum 15 . Oktober 1896 durch die Herren Kreisschnlinspektoren
an König !. Regierung , Ablheiluug für Kirchen - und Schulwesen
dahier , zu richten . _ _ _ _ _ _ _ __ _

♦ Wiesbaden , 24 . September . DieuachbenanntenKranken¬
kassen : Kranken - und Sterbekasse zu Schmitten (E . H .) , Allgemeine
Unterstützungskaffe für Krankheit »- und Sterbcsall zu Kleinschivalbach

( E . H .) , Allgemeine Unterstütznngskasse „ Kameradschaft " für Krank -

heitS - und Sterbefall zu Snlzbach ( E . tz .) ist die Bescheinigung
ertheilt worden , daß sie, vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes ,
den Ansordernngen des § 75 des Krankenversicherungs - Gesetzes
genügen .

* Kiedrich , 23 . September . Seit einigen Tagen wird ein

hiesiger Einwohner Namens L . vermißt . Derselbe hat sich von

seiner Familie entfernt , ohne daß man bisher über seinen Aufenthalt
etwas ermitteln konnte .

Gerichtssaal .

— Wiesbaden , 25 . September . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichts - Direktor Grau . Vertreter der König ! .
Staatsanwaltschaft : Herr Referendar Dr . Nicker unter Assistenz
des Herrn Staatsanwalts Langer . — In der Nacht vom 22 . gum
23 . Dezember v . I . haben mehrere junge Burschen von Nastätten
und Niedermeilingen in dem ersteren Orte auf den Straßen Allotria

getrieben und dadurch die Nachtruhe gestört ; einer davon , der

Müllersknecht M ., hat auch den Nachtwächter Fischer beleidigt und

thätlich angegriffen . Er ist deshalb vom Schöffengericht zu Nastätten

wegen Ruhestörung zu 1 Woche Haft , wegen des Angriffs auf den

Nachtwächter und Beleidigung desselben zu 3 Wochen Gefangniß ,
sein Kollege L . wegen Ruhestörung zu 1 Woche Haft vcrnrtheilt
worden . Einige Wochen später , in der Nacht vom 19 . zum
20 . Januar d . I ., hat M . in Nastätten ähnliche Excesse verübt ; er

hat damals gegen die Fensterläden geschlagen , drei Nachtwächter be¬

leidigt und mit Todstechen bedroht . Mit Rücksicht auf sein unfläthiges

und gefährliches Benehmen wurde M . dieserhalb zu 1 Woche Haft
und 4 Wochen Gefängniß verurtheilt . Die beiden Bestraften haben
gegen das Nastätter Urtheil Berufung eingelegt . Derjenigen des L .
wird stattgegeben und die demselben zndiktirte Haststrafe in 5 Mk .
Geldstrafe umgewandelt . Das Urthest gegen M . wird nur deshalb
abgeändert , weil gegen ihn auf eine Gesammtstrafe erkannt werden
muß . Dieselbe wird ans 6 Wochen Gefängniß und 6 Tagen Hast
bemessen . — Der Arbeiter Adolf O . von Ansbach , geboren 1876 ,
soll gelegentlich eines WirthshanSstreites daselbst den Arbeiter
V . Ernst von Heddernheim durch einen Messerstich vorsätzlich verletzt
haben . Er behauptet , dies nicht absichtlich gethan zu haben . Er
hat sich aber inzwischen mit Hülse seines Vaters mit dem Verletzten ,
der 4 Wochen arbeitsunfähig war , abgefunden , demselben bereits
für Verlust an Arbeitsverdienst re . 90 Mk . bezahlt und sich erboten ,
noch ein Schmerzensgeld zu gebe » . Mit Rücksicht hierauf beantragt
der Herr Vertreter der Staatsanwaltschaft 3 Wochen Gefängniß .
Das Gericht erkannte aber auf 5 Monate .

Stmmuachnchte » .

g erlitt , 24 . September . I » Berlin herrscht seit gestern Abend
stürmisches Wetter . Die meisten telephonischen Verbindungen nach
außerhalb sind gestört .

Knmbnrg , 24 . September . Der seit zwei Tagen wüthende
Nordweststurm erreichte heute seinen Höhepunkt . Im Hafen und
aus dem Lande sind viele ilnsälle vorgekommen , doch ist der bisher
angerichtete Schaden nicht bedeutend . Auf der Oberelbe bei Pente
kenterte ein Kahn mit lOArbeilern von dem Staatsbaggerei - Betriebe ,
von denen 6 ertranken .

Lübeck , 24 . September . Seit letzter Nacht herrscht starker
Südweststnrm mit schauderhaftem Unwetter , großen Schaden ver¬
ursachend . Man befürchtet schlimme Nachrichten aus der See , da
heute noch kein Schiff den Hafen erreicht hat .

Geestemünde , 24 . September . Der seit gestern herrschende
Nordweststurm hat mancherlei Schaden an Drahtleitungen , Bäumen
und auf See angerichtet . Das deutsche Schiff „ Riegel " strandete
bei dem Kaiserhäfen und wurde mit Hülfe eines Schleppers wieder
ffott gemacht . Bei Meyerslegte liegt ein von der Mannschaft ver¬
lassener Tjalk ; zur Rettung der Mannschaft mürbe das Rettungs¬
boot der Station Dornmertief beordert .

Kelvoland , 24 . September . Hier herrscht schwerer Sturm
aus Norbnordwcst , welcher auch die Düne zu gefährden scheint . Der .
Hamburger Lnstkutter „ Atalanta " zeigt seit heute früh die Nothflagge .
Der Marmedampfer „ Hey " und ein Rettungsboot unternahmen ver¬
gebens kühne Rettungsversuche . Vierzehn Helgoländer Lootsen und
Freiwillige machten nochmals unter eigener Lebensgefahr einen
Versuch zur Rettung , und es gelang ihnen , die Besatzung des Kutters ,
6 Mann , hier glücklich zu lande » . Die am Strande Versammelten
begrüßten die wackere » Lootsen mit lautem Jubel . Der Sturm
wüthet weiter , der Kutter ist in der größten Gefahr .

Emden , 24 . September . Nahe Borkum zerschellte der Sturm
eine anscheinend englische Bark . Die Mannschaft ist er¬
trunken .

Erefeld , 23 . September . Am ganzen Niederrhein wüthet seit
gestern ein heftiger Sturm , der vielfachen Schaden anrichtet . In
Uerdiugen wurde in vergangener Nacht die im Entstehen begriffene
Aktienspinnerei , die bereits bis zum erste » Stockwerk gediehen war ,
vom Sturme umgestürzt .

D .B .H . Amsterdam , 25 . September . Die finische Bark

„ Uman " ist infolge des Sturmes auf der Nieuwedieper Höhe zer¬
schellt . Zwölf Manu der Befatzuug wurden gerettet .

D .B .II . San Frnneislto , 24 . September . Wirbelstürme ,
Hochfluthen und Erdbeben in Japan richteten neuerdings große
Verheerungen an . lieber 2500 Menschenleben sind zu beklagen . Die
Stadt Obe ist total niedergebrannt , wobei ebenfalls mehrere
Hundert Menschen in den Flammen umgekommeii sind .

Kehle Nachrichten .

eontluent « ! - a tl <otav6 <n - « oirpagnti .

Kerlin , 25 . September . Die Morgendlätter melden : Beiden

gestrigen Gew erb ege richt sw ah len , bei denen je 70 Beisitzer

Seitens der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer zu wählen waren ,
wurden 73 Beisitzer Seitens der bürgerlichen Parteien und 85 Sozial¬

demokraten gewählt .

Kertt » , 25 . September . Der „ Nordd . Allgem . Zeitung
" wird

bestätigt , daß die Besprechungen des Direktors Kayler mit dem
Gouverneur von Ostafrika , v . W i ß m a n n , ein völliges Einvernehmen
über einzelne zwischen der Kolouialabtheilung und dem Gouver¬
nement von Denlsch -Ostafrika schwebende Punkte erzielten . Die
fchließliche Entscheidung WißmannnS über seine Rückkehr nach Ost¬
afrika hänge vornehmlich von Familienrücksichten ab . Die Rückkehr
dürfte nicht vor 4 bis 6 Wochen erfolgen .

Ischl , 25 . September . Die Erzherzogin Maria Valerie ist von
einer Tochter entbunden worden .

London , 25 . September . Die Regierung hat beschlösse « , die
Auslieferung Kearneys und Haynes ' bei der holländischen Regierung
nicht zu beantragen , da die Äcrgehen , deren Kearney und Haynes
beschuldigt sind , nicht im englisch - holländische » AusliefernngSbertrag
anfgeführt sind . Dagegen wurde gestern bei der französischen
Regierung die Auslieferimg TyuanS beantragt . — Der „ Daily
Telegraph

" läßt sich aus Athen melden : Ein heftiger Zu¬
sammenstoß hat in Macedonicn zwischen türkischen
Tru pp e u u ud einer Schaar Aufständischer unter der

Führung von Botzaros statlgefunden . Zwanzig Soldaten seien
gefangen .

Athen , 25 . September . Ein ehemaliger Unteroffizier der
griechischen Armee , welcher jetzt den Majorsrang in der abesmnischen
Armee bekleidet , ist in Maroulis eingetroffen . Derselbe behauptet ,
mit einer Spezialmission des Negns Meuelik in Athen beauftragt
zu sein ; er überbringt ein Handschreiben des NeguS .

Konstantinopel , 25 . September . Die Quarantäne für

die egyplischen Provenienzen ist für Schiffe mit Paffagieren auf

5 Tage , für solche ohne Passagiere auf 2 Tage herabgesetzt .

Koinbay , 25 . September . Der hiesige SanitätSbeamtc be¬
streitet , daß die hier ausgebrochene Krankheit die Beulenpest
fei . Dieselbe sei vielmehr eine besondere Art Fieber mit granulösen
Geschwülsten .

Kairo , 25 . September . Reutermelduiig . Die Derwische
werden von einem KameelcorpS verfolgt , lieber 900 Gefangene ,
sowie große Mengen von Waffen undVorrätheti sind den eghptischeu
Truppen in die Hände gefallen .

Depeschenbüreilu Herold .

Serlln , 25 . September . In der gestrigen Delegirten -

Versammluiig des Fraueii - Kongresses wurde beschlossen , am

Sonntag eine endgültige Besprechung darüber abzuhalten , was als

Spruch des Kongresses zu erachten sei . Hierauf wurde der Vor¬

schlag gemacht , an die Männer und Frauen aller Gesellschaftsklassen
die Aufforderimg zu richten , sich den Bestrebungen der Frauen¬

bewegung werkthätig anznschließenf Eine Dame aus Ungarn

brachte der Versammlung schließlich jbie Einladung zu einem in

drei Jahren in Budapest abznhaltenden Frauen -Kongreß .

Koriin , 25 . September . Der Hauptgew inn der Serie B
der Ausstellungs - Lotterie fiel auf die Nummer 208,840 . — Das
große Sportfest wurde vorläufig bis zum Eintritt besserer
Witterung vertagt .

Kreolau , 25 . September . Der Landwirth Kuppe aus Canth
wurde wegen Vergiftung seines mehrere Monate alten unehelichen
Kindes zum Tode verurtheilt .

Danzig , 25 . September . Das Schwurgericht ber urteilte den

Lehrer Bruß aus Rokette » wegen Brandstiftung und

Unterschlagung zu drei Jahren Zuchthaus . Der Verurtheilte will

Revision einltgen .
Papenburg , 25 . September . Das Emsgebiet leidet sehr

unter der Ueberschwemmuiig . Aecker lind Wiesen sind mehrfach
überstuthet .

Wien , 25 . September . Die antisemitische „ Deutsche Ztg .
" hat

die liberale „ Wiener Allgem . Ztg ." verklagt , weil letztere die Mit -

theilmig gebracht hatte , die „ Deutsche Zeitung
" sei von Lueger

gekauft worden . — Man hält hier ein eigenmächtiges Vorgehen
Englands gegen die Türkei für völlig ausgeschlossen .

Antwerpen , 25 . September . Infolge des weiteren Drängens
engliid )er Detektives hat sich der Wirth Doll bewegen lassen , gestern
Abend nach London abznfahren , um in der Sache der verhafteten
Fenier verhört zu werden . Die Detektives versicherten ihm , daß ihm
alle Kosten ersetzt werden würden .

Amsterdam , 25 . September . Die holländische Regierung hat
einen Plan ausgearbeitet , nm die Inseln Borneo , Java und
Sumatra gegen die eventnetten Angriffe Japa ns
zu schützen . Zu diesem Zweck sind bereits 29 Millionen Gulden
für Flotten -Verstärkungen auSgeworsen worden . Die Regierung
beantragt nun einen weiteren Kredit von 59 Millionen zur An¬
schaffung von 12 Panzerschiffen , 15 Kanonenbooten , 16 Torpedo¬
booten und 3 Kreuzern . Die Reorganisation wird erst in 13Jahre «
beendet fein .

Pari » , 25 . September . Die hiesige Polizei forscht nach einem
Hochstapler , der sich für einen Neffen Skobelews ausgab und
viele Betrügereien verübte . Derselbe heißt mit seinem rechten Name «
Schweinfurt und ist ein ehemaliger deutscher Unteroffizier .

London , 25 . September . Parminter hat einem hiesigen Bureau
einen Brief als Antwort aus das Schreiben gesandt , welches Stanley
zur Vertheidignng des CongostaateS veröffentlicht hat . Er erklärt ,
daß die Ernennung einer Kommission znm Schutze der Eingeborenen
beweise , daß seine Anklagen theilweise bei den Cotigobehörden Glauben
gefundeilha dem

____________________________________________

Ate heutige Aveud Ausgabe umfaßt 6 Zelte » .

Ans Kunst und Keben .

» Konzert . Herr Organist Adolf Wald gab gestern sein

zweites Konzert in der Protestantischen Hauptkirche . Er spielte ,
Wie immer , mit musikalischem Verständniß und technischer Sicher¬

heit ; namentlich das Präludium und die Fuge von Bach kamen
klar gegliedert im Einzelnen und mit machtvoller Klang -

wirkung zu Gehör . Ein hübsch gearbeiteter , melodiöser „ Canon "

( zweistimmig , mit Begleitung ) von Th . Salomo und ein etwas

theatralisch zugestutztes „ Andante religiöse
“ von F . Dreyschock ( von

dem französischen Orgelmeister Guilmant für sein Jnslcnment arrangirt )
erfreuten in der Wiedergabedurchsinnvolle und lebendige Registrirung .

Von besonderem Interesse endlich war die „ Introduktion und Passa¬

caglia
" aus einer Suite (E -moll ) von Max Reger , dem hier ansässigen

jungen und hochbegabten Tonkünstler . Gleich die Introduktion ist
von treffender Energie des Ausdrucks : trotzig , fast herausfordernd .
Die Passacaglia ist ein werthvolles Stück , dem ein in glücklicher
Stunde erfundenes Thema zu Grunde liegt ; in kühnem Auf¬
bau thürmen sich über demselben immer neue koutrapunklische
Gebilde . Die Tonsprache ist im Ganzen edel und gewählt ; manche

Härten und Gewaltsamkeiten in der harmonischen Ausgestaltung
wird man einem jugendlichen Feiiergeist gern zu Gute halten .
Herr Wald verstand nach besten Kräften feiner ungemein
schwierigen Aufgabe gerecht zu werden . Zur Mitwirkung im

Konzert waren mehrere Solisten angemeldet , von denen der Bassist

Herr Dr . Wendschnh leider am Erscheinen verhindert war . Fräulein
Enimy v . Pilgrim ( ansMünster ) sang einige Arien von Stradella ,
Mendelssohn und Schubert ; sie verbindet mit einer gut geschulten ,
ausgiebigen Mezzosopranstimme viel wahre Empfindung und ge¬
läuterten Geschmack ; namentlich die Elias - Arie „ Sei stille dem

Herrn
" fang sie sehr zu Dank , mit innigem Verständniß ohne

jede stimmliche Uebertreibung . In dem Schudertschen „ Aller¬

seelen
" störten einige Intonations - Schwankungen ; breit und ge¬

tragen im Ausdruck sang Frärileiii v . Pilgrim die Kirchen -Arie

von Stradella , an der übrigens der Herr Stradella ( starb
1682 ) sehr unschuldig fein dürfte ; sie stammt unfraglich
aus einer viel späteren , modernen Zeit ; über den wahren Autor

sind allerdings die Akten noch nicht geschlossen . Mit zwei Solo -

« ummerii führte sich auch Herr KammermustkuS Bartich ( von

hier ) als beachtenSwerther Violinspieler em . © em weicher

und dabei eigenthümlich glanzvoller Ton und seine gewissen¬

haft gepflegte Technik machten sich in dem Spohrschen

Adagio ( ans dem IX . Konzert ) auf « Angenehmste geltend .
Der Gounodsche Ziickerausgiiß z« dem frommsinnigen ersten
Präludium von Bach paßt aber heutzutage nicht mehr für

ein ernsthaftes Kirchenkonzert ; es wird ja doch so tnmtMid ) viel

SJotes komponirl : warum den alten dilettantischen Schlendrian

immer wieder mit hernmschleppen ! Das soll aber nicht hindern ,
anzuerkennen , daß Herr Bärtich auch hier seinem Instrument den

erwünschten süßen und ansprechenden Ton zu entlocken wnßte . 0 . D .
* Kon Gustav Freytag » gesammelten Werke » liegt NUS der

erste , mit Bild und Antograph des Dichters geschmückte , gediegen
ansgestattcte » nd geschmackvoll gebundene Baud vor (Leipzig ,
S . Hirzel ) . Gerade jetzt , wo die Abende schon „ längen " und nach
und nach auch schon die WeihnachtSsragen näher treten , scheint es
nus zeitgemäß,aus dieser Werk hinzuweiscn , das dem Leser den lautersten ,
geistige » Genuß bietet und das für eine einigermaßen anständige HauS -

uud Familienbibliothek iinentbehrlich ist . Der erste Baud beginnt
sehr zweckmäßig mit Freytags „Erinnerungen aus meinem Leben "

,
die in ihrer schlichten , geläuterten Darstelliingsweise klassisch zu
nennen sind und eine Fülle des Interessanten und BedeittungSvoVen
bieten . Sie füllen den größten Theil des Bandes und bilden beffeu
Hauptanziehungspunkt . Es folgen noch eine Anzahl von Gedichten
verschiedenen Inhalts , zum Theil Gelegenheitsgedichte . Freytag hat sich
mit Reim und Rhythmus nie auf sonderlich guten Fnß gestellt , und den

Gedichten , so geistvoll sie find , hastet meist eine gewisse Schwer -

sälligkeit an , was allerdings ihrem inneren Werthe keinen Eintrag
thut

'
Es finden sich balladenartige Dichtungen darunter , die einen

außerordentlich packenden Stimmungsgehalt besitzen . Aber Freytag
war seinem ganzen Wesen nach epischer Prosaist , und so wird man
denn auch mit Ungeduld den weiteren Bänden der schönen Ausgabe
entgegensehen , die uns seine unsterblichen Meisterweike der ErzählungS -

kunst bringen werden .
* Ars jüngst verstorbenen Alpenschllderes Aelnrich

Noe gedenkt auch die angesehene geographische Wochenschrift : „ Der
Globus "

, wie folgt : Am 26 . August d . I . starb in Bozen , eben
61 Jahre alt , der besonders auch in geographischen Kreisen bekannte

Schriststcller Heinrich Ang . Nos . Geboren am 16 . Juli 1835 zu
München , ftubirte er seit 1853 in Erlangen und München ver¬

gleichende Sprachkunde und Naturwissenschaft , arbeitete 1857 bis
1863 als Assistent an der Münchener Hof - und Staatsbibliothek und
widmete sich seit jener Zeit ganz der Schriststellerei . Er pflegte vor Allem
die Landes - und Volkskunde und liebte hierbei besonders geographische
und geschichtliche Forschung miteinander zu verknüpfen . Nos

begann mit der Schilderung seiner bayrischen Heimath ; dann ging
er nach Sud , Nord und West weiter vor . Die bekannteste » und
wichtigsten seiner Schriften sind : „ In den Voralpen "

( 1864 ) ;
Bayrisches Seebuch " ( 1865 ) ; „ OesterreichischeS Seebnch "

( 1866 ) ;
„ Neue Studien aus den Alpen

" ( 1868 ) ; „ Der Frühling von Meran "

( 1868 ) ; „ Bilder au » Südtirol und von den Ufern des Gardasees "

( 1869 ) ; „ Dalmatien und seine Inselwelt
" ( 1870 ) ; „ Elsatz - Lothringeu "

( 1872 ) ; „ Deutsches Alpenbuch
" (4 Bände , 1875 bis 1888 ) ;

„ Südbahn - Almanach " ( 1876 ) ; „ Reisehandbuch für die deutschen
Alpen

" ( 1877 , „ MeherS Reisebücher
"

) ; „ Ein Tagebuch au8

Abbcizia
"

( 1884 ) : „ Görz und feine Umgebung " ( 1891 ) . Mannigfach
setzte Nos auch feine ans vielen Fahrten gewonnenen Eindrücke in
Dichtungen nm ; er schrieb eine ganze Reihe von Erzählungen , denen
die geschickte örtliche Färbung gemeiusam ist . Außer seinen selbst -

stäudigen Schriften lieferte Roo auch für Zeitungen und Zeitschriften
zahlreiche und gern gelesene Beiträge . Seit 1880 lebte der Ver¬
storbene in Abdazia , das durch ihn entdeckt wurde . Aenßercs
Mißgeschick und körperliches Leiden machten Nos in den letzten
Jahren das Leben schwer ; er starb aus einer Reise in Bozen . —
Wie wir schon mehrfach mittheilten , befindet sich die hinterlassene
Fanrilie des Schriftstellers , der so Manchen schon durch seine Kunst
erbaut und erfreut hat , in bringen öfter NothIage . Bis jetzt
wurden uns ans unsere Erklärung , daß wir Unterstützungen gern
vermitteln wollten , 3 Mk ., sage und schreibe dreiMark , übergeben .
Das charakterisirt mehr als alles Andere den Standpunkt , den die
Gebildeten und Wohlhabenden de , Vertretern der ßitteratur gegen¬
über entnehmen . Sonst fehlt es doch in Wiesbaden nicht an „ freudigen
Gebern "

, wenn es sich um Linderung einer Nothlage handelt .

♦ Frau Katharina KlafsKy Lohse , die , wie gemeldet
dieser Tage in Hamburg starb , war dort seit Jahren die hervor¬
ragendste Stütze der Oper . Noch vor vierzehn Tagen war sie tu
anscheinend bestem Wohlbefinden aufgetreten , wurde aber vorige
Woche von einem plötzlich auftretenden Kopfleiden befallen , das
seinen Urfprnng vermuthlich in einem Fall gegen eine Tischkante
hatte . Nach der vor einigen Tagen vorgenommenen Schädeldurch -

bobrung war von Anfang an nicht Biel Hoffnung auf
Besserung vorhanden ; eine hinzugetretene Lungenentzündung
machte dem schweren Leiden der beliebten Sängerin ein Ende .
Frau Katharina KlafSky war a ! » die Tochter eines arme «
Schuhmachers am 19 . September 1855 in St . Johann in

Ungarn geboren . Sie hat , ehe Angelo Neumann die Größe ihre »
Talentes und den Umfang ihre herrlichen Stimmmittel erkannte ,
lange Jahre das ganze Elend eines Choristenledens an kleinen

untherziehettdeu Bühnen durchkosten müssen . Neumann , der in ihr
einen Ersatz für die erkrankte Frau Reicher - Kindermann fand , nahm
sie mit auf die ausgedehnten Kunstreifen , die er mit seiner Wagner -

Bühne machte , und bann folgte sie ihm nach Bremen , wo er Direktor
des Stadttheaters war . Im Jahre 1885 kam sie nach Hamburg ,
von wo aus sie wiederholte Gastspielreisen unternahm . Im
vorigen Jahre überwarf sie sich mit Pollini , ließ sich aber im Be »

ginn
"

der jetzigen Spielzeit dennoch zu einer Aussöhnung herbei und
trat zur Freude aller Hamburger Theaterfreunde wieder m bett
Verband der vereinigten Stadttheater von Hamburg unb Altona
ein . Frau KlafSky ist dreimal verheirathet gewesen . Zuletzt war
sie die Frau des Kapellmeisters Lohs ^ der sie vorige » Jahr auf einet
Kuustrerse nach Amerika begleitete . Ihre Hauptrollen waren Fidelio ,
Alba , Recha in der „ Jüdin

"
, Isolde , BrünnhUde , Elsa und Ensabeth
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Kaufen Sie äclto
„ Steinhäger

“

Gasglühlicht !

F . Strasburger Nchf . ,

Cravatten

strasse 50 ,

Emps . mein Möbel - u . Bcttenlagcr . Adelhaidstr . 46 . 10234

fuiin ; petmecky ,

tief betrauert von seinen Angehörigen .

Wiesbadeir , den 24 . September 1896 .

12043

C . Rötberdt ; Beide in SBteebabot

Dauborner per Liter 1 Mk .,

Nordhäuser per Liter 90 Pf . ,

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 .

Manschetten

Kragen - -

3 . M . Roth Nchf . ,
Kleine Burgstrasse 1 ,

F . Blank , Bahnhofstr .12 ,
A . Haybach , Wollritz¬

strasse 22 ,

Taschentücher

Hosenträger Kirchgasse 28 ,
W . Stauch , Friedrich¬

strasse 48 ,
0 . Siebert , Taunus -

eine altsilberne Nadel ans dem Wege von Gartenstraße 1 , durch
die Anlagen , Wilhelm -, Friedrich -, Bahnhof -

, und Nheinstrage .
Dem Finder eine gute Belohnung Kaiser -Friedrich - Riug 17 .

Jacken,Unterhosen ,
Strümpfe , Socken ,
Leibbinden , Knie¬

wärmer in grosser
Auswahl bei

l . Schwenck
Mühlgasse 9 .

--- ■---- 9265

empfiehlt billigst
-- --- M . Bentz ,
2 . Neugasse 2 , a . d . Friedlichstr .

Von der Reise zurück .

Adolph Pochhammer ,

Musiklehrer , Rheinstr . 99 .

Heute Vormittag 9 % Uhr verschied sanft nach längerem Leiden

unser treuer unvergeßlicher Gatte , Brnder , Schwager und Onkel ,

Milrlc -
, Kmßö « klbc - 1 . flaiislialtiiugs -

slhillk fiit fmtn Ml Nlhikr ,

« nterVratrctorat Ihrer Majeftät der Kaiserin
Königin Friedrich ,

Wiesbaden , Adelhaidstratze 3 .

Donnerstag , 1 . October a . er ., beginnt der Kursus

zur Ausbildung von Haudarbeit - Lehrerinue » .

Auskunft und Anmeldungen bei 11512

der Vorsteherin : Frl . H . Ridder .

von Bitinig . den besten Branntwein der Welt ;
für Magen - , Blasen - und Nierenleiden sehr zu

empfehlen . Mit über 50 goldenen u . s . w . Medaillen

prämiirt , auf Welt - Ausstellung Chicago höchster

Preis . Biönig ’ s „ Steinhäger
“ ist nur ächt , wenn

in versiegelten Krügen mit Etiquetts lAöuig und

ist k Krug mit Mark 2 .50 zu haben in Wiesbaden bei

Hl W . Flies , Herrugarten -

I
strasse 7 ,

P . Quint , am Markt ,

Sciiwindt , 10662
Gustav - Adolfs trasse 4 .

Von der Reise zurück . im ,

A . Witzei ,
Zahnarzt .

Nicht vergebens , nie vergess . — was thun ?

Verloren

im Fass billiger ,

garantirt reiner Korn , directer
. Bezug , sowie

sämmtliche Branntweine liefert billigst 9000

August Poths ?

Liqueurfabrik , gegr . 1861 .

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe .

Ovaler Tisch ilmz . h . billig zu verk . .Hermannstraßc 21 , P .

Betten « . Möbel zu verl . Louisenstr . 24 , Part . 11005

& Brenner 3 . 50 Mk . , Glühkörper , prima , 1 Mk . , bei

Sclvstaufsctzen 80 Pf . 12044

JK . Brandstätter , Installateur ,
3 . Spiegelgasse 3 .

SHiirfintftocr von Friedrich & Grosch Nach ! . ,
«ttth . Ulricb Moser , Grtffd ,

«hu JbSwoe das Beste im Handel ,

in Päckchen k 30 Gramm ( genügt für 1 — 1 ' /» Psd - Mehl ) für

10 Pf . ( bewährte Backvorschriften gratis ) und

Wiener Puddingpulver m «im . ivonuebig
zur schnellen , leichten und billigen Herstellung sehr delicatcr kalter

Puddings mit verschiedenem Geschmack empfiehlt jL100^

Aiig . Kunz . Stlststmße 13 .

Massage ,
falte Abreibungen , Einpacknugcn nach ärztlicher Vorschrift in und

außer dem Hause . Honorar mäßig . - .
________ Frau Hiegler , geprüfte Masseuse , Langgasse 43 , 1 .

Gründlichen Unterricht im Englischen u . Französischen

( Grammatik und Convcrsation ) crtheilt eine geb . Dame zu mäßigem

Preise Hermannstraße 12 , 2 .__________ _ ________ _ ____________ ___
ei « tüchtiger Schüler der Over -Realschule , welcher einen ,

Sertaner dieser Schule täglich seine Arbeiten nachsehen kann , sofort

gesucht . Off . unter <» . M . - *> » an den Tagbl .- Perlag .

WcUritistr . 7 eine heizbare Mans , an einz . Pers , z . vm . 6701

bleibt nächsten Dienstag und Mittwoch

geschlossen .

Reinacli & Cie . ,

Langgasse 9 nndlEcke 4er Hellinnnd - und Bertramstrasse , Im Bodensteiner .

Eröffnung unserer Filiale

Ecke der Hellmund - und Bertramstrasse , im Bodensteiner .

Kurz -
,

Weiss -
,

Woll - und Putzwaaren ,

grosses Sortiment , billigste feste Preise .

Herbst - und Winter - Hüte für Damen und Mädchen
in Filz , Velbel und Seide sind in grossartiger Auswahl vorrathig .

Ausstellung von garnirten u . ungarnirten Hüten .

Bitten Schaufenster zu beachten .

Gtise Vetmecky , geb . Hammelnramr ^

Hermann Petrnecky und Fra « ,

Auguste , geb . Köcher .

Josephine Meins , geb . Melmecky .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 27 . September , Vormittags

um 11 Uhr , vom Sterbehause , Louisenplatz 6 , aus statt .

Reinacli & Cie . ,

Langgasse 9 und Ecke der Hellmnnd - und Bertramstrasse , im Roden,steW -

Liebhaber ! ! !

Wiesbadener Rhein - n . Tannus - Clnb .

Sonntag , den S » . September er . :

VIII . Hauptwanderung ,
Frankfurt — Stadtwald — Ober - Schweinstiege — Neu -

Isenburg — Dreieichonhain — Meeseler Park — Kranich -

stein — Darmstadt .
Abfahrt früh 6 “ mit Sonntags - Fahrkarte

Frankfurt a/M . Mittagessen 5 Uhr in Darmstadt
V (Hotel Weber ) . Marschzeit 6 Stunden . Rück¬

fahrt 803 über Mainz . F3U0
Der Vorstand .

General - Anzeiger
für

Nüruberg - Fiirth .

MN - Korrespondent von und für Deutschland , V4

gelesenste und verbreitetste

Zeitung von Nürnberg - Furth ,

unparteiisch und unabhängig , erscheiitt täglich — außer
Soiintaq — in 8 bis 20 Seiten .

General - Anzeiger für Nurnberg - Furth ist

PublLtions -Organ vo « über 200 Justiz -
,,

Militär - ,

Forst - , Post - , Bahn - und Gemeindebehörde » und

^ ^ ^ r̂ en ?ral -Änzeigcr für Nürnberg -Fürth bietet

täglich reiche « Lesestoff , sowohl in Tagesneuigkcitcn aus

allen Thcilen der Erde , jedoch insbesondere aus dem engeren

Vaterlande , als auch in Abhandlungen , Erzählungen ,

^
Bezugspreis nur 1 Mk . 50 Pf . vierteljährlich .

Der General - Anzeiger für Rürnberg -Fürty ist das

tritt m « Msmßt Jnftrflm - fflrjw
in Nürnberg -Fürth sowohl , als auch im ganzen nördlichen

Bauern . Für Bekanntmachungen zeder Art  laßt der

General - Anzeiger für Nürnberg -Furth infolae semer

großen Verbreitung den größten zu erwarteuden Erfolg

^ ^
Jnsertionspreis nur 20 Pf . für die Petit -

Spaltenzeile , bei Wiederholungen wird Rabatt gewahrt

Beilage « (einfache Blätter ) werden für die Stadt¬

auflage mit 60 Mk ., für die Gesammtauflage mit 9o Wk .

berechnet .
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U . . Es fließt im SBölferIcben keinen eigentlichen Abschnitt , [*
51 toetl in Wirklichkeit es darin nichts Abgeriffencs grcbt . ff
A Ereigniffe , wie groß oder wie plötzlich sie auch immer ff
* 1 Mn mögen,sind folgen längst zuvorgetroffener G
* 0 Vordere,tuugen . K
Ä Draper . ff
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( 9 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Der grüne Gset .

Humoreske von Merimik ! « » von Ziosenöerg .

„ Den Esel anstreichen ? "
rief Franziska entsetzt .

_ Hmrich nickte . „ Dschö , das wird denn nun woll so fein
Müssen , Frau B ' ronin I Gärtners Hermann , der im Früh¬
jahre die Banken und Staketen frisch gestrichen hat , hat ja
woll noch so

'
n lütten Pott grünige Oelfarbe . Die verdünne

ich ein duschen , und dann soll nu woll die Sache ganz
nüdlich werden . "

„ Aber um Himmelswillen , Hinrich , das geht doch nichtl "

„ Dschö , worum soll denn das nu woll nich gehen , Frau
B ' ronin ? "

sagte Hinrich in größter Seelenruhe . „ Was der
Esel iS , der wird nich um seine Meinung gefragt , da
gewißlichermaßen diese Karnallje von wegen seine natürelle
Eselhaftigkeit so zu sagen „ Nein "

sagen würde . Und was
die Kalühr iS ? Na , zuerst wird sie ja woll drippen , aderst
wenn sie brocken iS , denn soll sie ja nu woll desto besser
halten , und der grüne Esel steht auch in leibhaftige Person da ,
was denn nu ja woll die hauptsächliche Sache sein soll !"

Zweifelnd sah Franziska den alten Kutscher an . So
lächerlich ihr auch der Vorschlag erschien , so bot er doch
immerhin einen Ausweg . Sie hatte auf diese Weise
wenigstens einen grünen Esel und , war er nicht der rechte ,
den guten Willen gezeigt . Mit dem würde sich der Onkel
zunächst wohl abfinden .

_ „ Gut , Hinrich,
"

sagte sie , wenn auch zögernd , „ machen
Sie es meinetwegen so . Aber es muß schnell geschehen .
Der Herr Hauptmann wird sehr bald hier sein , und er will
das Thier sogleich haben .

"

„ Na , denn also man tau,
" nickte Hinrich . „ Wenn der

gnädige Herr Onkel sich nicht drauf setzen thut , so lange
allermeist die Farbe noch nicht trocken iS , soll er ja nun
denn woll tofreeden sein , anderst aberst dürfte er sich ja nu
woll die Hosen — "

„ Gut , gut , Hinrich, "
unterbrach ihn Frau von Hardegg

eifrig , „ gehen Sie nur schnell an die Arbeit .
"

„ Dschö , Frau B ' ronin , das soll denn nu woll so fein,
"

meinte Hinrich , „ den Esel woll ' n wir schon grün kriegen .
"

Daun ging er und dachte bei sich : „ Das ist denn doch
’ne

snakige Sach ! ' n büschen verquer sind die Lüd doch aller¬
meist , die aus das swarze Kaffernland torück kamen ! "

Währenddem war Gertrud , getrieben von dem Verlangen ,
zn erfahren , in wie weit Hans bei Abfassung des so viele
Verlegenheiten bereitenden Briefes betheiligt sein mochte ,
zunächst in die Zimmer des Onkels gegangen , um vielleicht
doch ans dem schwarzen Diener etwas herausznlockcn . Ver¬
geblich aber . Obgleich Musa beim Anblick des reizenden
Mädchens die Augen aufriß und den Mund zum lieblichsten
Grinsen verzog , er hütete sich , der Warnung seines Herrn

eingedenk , wohlweislich , irgend ein Verständniß für ihre
Fragen zu zeigen , sodaß Gertrud schließlich , von Zweifeln
aufs Neue bewegt , wieder hinausging und das Arbeitszimmer
ihres Schwagers betrat , um das dort befindliche Telephon
zu benutzen . Daß der Onkel nicht kam und Hans nichts
von sich hören ließ , beunruhigte sie nun doch , und das Ver¬
langen nach dem merkwürdigen Esel erschien ihr nicht mehr
nur lächerlich .

Sie klingelte an und setzte sich mit der Firma Hagenbeck
in Verbindung . Die Besitzerin sprach selbst mit ihr . Es
wurde lange hin und her geredet , bis Fräulein Hagenbeck
mit der Erklärung schloß , sie würde einen größeren Transport
Wildesel , der auf dem Wege nach Berlin sei , telegraphisch
in Hardegg anhalten und Weisung geben , däß eine Auswahl¬
sendung nach dem Schlosse geschickt würde . Vielleicht wäre
das gewünschte Exemplar darunter . Die entstehenden Kosten
müßte natürlich der Besteller tragen .

Gertrud war nach dieser Unterredung nicht klüger als

vorher und dachte schon daran , ob sie nicht den Transport
lieber völlig abbestellen sollte , als sie auf der Treppe einen
lauten , heftigen Wortwechsel vernahm . Sie unterschied die
Stimmen Wilhelms , des Dieners , und die eines fremden
Mannes , die grob und polternd auf den Diener einschalt .
Zaghaft öffnete sie ein wenig die Thür und sah auf den

Flur hinaus . Ein fremder Mann , das Gesicht mit einem
dicken Tuch umhüllt , stieg die Treppe hinauf . Wilhelm
folgte mit ängstliche « Gesicht . Da öffnete sich die Thür des

Fremdenzimmers , und Musa eilte dem fremden Herrn ent¬

gegen . Eine schallende Ohrfeige empfing ihn . Der Schwarze
heulte laut auf , Wilhelm sprang flüchtig , beim Anblick dieser
Begrüßung , mit einem Satze die Treppe hinab , und zitternd
schloß Gertrud wieder die Thür . Als Alles still wurde ,
trat sie zaghaft hinaus und schlich der Treppe zu . Sie
mußte an des Onkels Zimmer vorüber und stutzte , als sie
lautes Sprechen darin hörte .

„ Hör auf zu heulen,
"

vernahm sie die Stimme des

Fremden , „ die Ohrfeige kannst Du mir in Rechnung bringen ,
sie gehörte auf das Progranim und wird mir schon noch
theuer zu stehen kommen — verdreh nur die Augen nicht
so heuchlerisch , ich kenne Dich ! — da hast Du zunächst
5 M . , nun aber das Maul gehalten ! — Ist Alles in

Ordnung ? "

„ A . i . O . " lautete die Antwort . Diese Stimme mußte
dem Schwarzen angehören . Gertrud erstaunte . Er verstand
deutsch ? Welche merkwürdige Sprache sprach er ? War der

Wütherich der erwartete Onkel ? Die Neugierde reizte sie ,
mehr zu hören , und sic schlich leise der Thür näher .

„ Hast Du Deine Sprechwerkzeuge im Zaume gehalten ? "

hörte sie den Fremden wieder fragen , „ hast Dich nicht ver -

rathen ? "
„ I . w . w . i . d . !"

Zum Donnerwetter laß Dein Kauderwelsch , sprich ver¬

nünftig ! Was soll die Dummheit wieder heißen ? "

„ I wo werde ich denn !"
klang die Antwort Gertrud

ins Ohr . Sie fuhr zurück und mußte an sich halten , um
nicht laut heraus zu lachen .

Der Fremde lachte auch kurz auf und sprach dann
weiter : „ Verstell Dich also weiter . Niemand darf wissen ,
daß Du Deutsch verstehst und sprichst , und wenn mein Neffe ,
der Lieutenant , konimt , den Du vorher bei mir gesehen hast ,
so darfst Du ihn nicht kennen ! Hast Du mich verstanden ,
schwarzes Trampelthier ? "

„ W . g . A . d . w .
"

„ Millionentürken , Du sollst verständlich antworten ! "

„ Wird gemacht ! Allemal Derjenige , welcher !" —

Gertrud hatte genug gehört . Fast hätte sie laut auf «
gejubelt ! Es war der Onkel , er hatte mit Hans gesprochen ,
sie wußte nun , daß bereits ein Plan in der Ausführung
begriffen war , der sie mit dem Geliebten Vereinen sollte .
Jetzt war es ihr gleichgültig , was der grüne Esel bedeuten
mochte . Hurtig eilte sie die Treppe hinunter und auf die
Veranda , wo sie Franziska und Wilhelm in großer Auf¬
regung vorfand .

, Weißt Du das Neueste schon ? "
rief ihr die Schwester

entgegen .

„ Der Onkel ist angekommen !"

„ Nicht möglich,
"

sagte Gertrud , sich erstaunt stellend .

„ Es ist so !" fuhr Franziska erregt fort , „ und wie ist
er gekommen ! Geschimpft und gescholten hat er , hat mit dem
Stock aufgedonnert , als er hörte , daß Werner nicht hier ist ,
hat seinem schwarzen Diener eine furchtbare Ohrfeige ge¬
geben , und was hat er noch , Wilhelm ? "

„ Ich kanns nicht sagen , Fran Baronin,
" meinte bei

Diener ängstlich .

„ Nur heraus mit der Sprache , lassen Sie mich Alles missen ! "

„ Er hat
"

, begann Wilhelm zögernd , „ furchtbar mit den

Augen gerollt und laut getobt und gerufen : „ Ist das ein

Empfang ? Das ist hier ja eine — "

„ Nun eine — ? "
drängten die Schwestern , als Wilhelm

inne hielt .

„ — eine Sauwirthschaft ! so hat er gerufen ! dann ist
er in sein Zimmer gestürzt und hat die Thür zugeworfen ! "

vollendete der Diener .
Franziska schrie laut auf . „ Welch ein Mensch ! Ein

Wütherich ! "

„ Mäßige Dich , Schwester,
"

flüsterte Gertrud ihr zu , „ waS

soll der Wilhelm denken !" und dann wandte sie sich gegen den
Diener und sagte : „ das war nicht so schlimm gemeint , der

Herr Hauptmann hatt Zahnschmerzen , und da ist man leicht
ungeduldig .

"

„ Ja , ja,
"

sagte Wilhelm , „ der Herr Hauptmann hatten
das Gesicht dicht verbunden .

"

„ Nun also "
, nickte Gertrud .

„ Gehen Sie jetzt , Wilhelm,
"

sagte nun auch Franziska ,
die ihre Fassung wieder gefunben hatte , „ und sorgen Sie

dafür , daß die Wünsche des Herrn Hauptmanns sogleich
befolgt werden !" Als er aber gegangen war , fiel sie der

Schwester um den Hals und rief : „ Gertrud , es ist ent¬

setzlich , der schreckliche Mensch wird mich tobten !"

„ Na , na,
"

sagte Gertrud , heimlich lachend , „ dazu wird
es ja wohl nicht kommen . „ Willst Du nicht gehen und ihn
begrüßen ? "

„ Um des Himmels willen , ich zu dem Menschen ? "
rief

Franziska entsetzt , „ keinen Schritt ! "

„ Aber was soll denn werden ? "
fragte Gertrud , „ irgend

Jemand muß sich doch um ihn kümmern . Werner ist nun
einmal nicht hier , Hans ist abgereist — "

„ Hans ist nicht abgereist ! "
rief Franziska , „ ihn müsse «

wir herbeischaffen !"

„ Ja , woher weißt Du das denn ? "
fragte Gertrud

sichtlich erstaunt und erfreut .

„ Wilhelm sagte mir , seine Sachen wären noch nicht ab¬

geholt , er muß also noch auf dem Bahnhofe sein .
"

„ Ah , das ist ein Glück !" rief Gertrud .

„ Ja , ein Glück ! "
pflichtete Franziska bei , „ ich habe an -

geordnet , daß fogleich Jemand nach der Bahn eilt und

Hans hierher bittet . Dann haben wir doch einen männlicher :

Schutz l "

( Fortsetzung folgt .)

Aufforderung .
Die Grundbesitzer werden ersucht , Anmeldungen über fehlende

Grenzzeiche » an ihren Grundstücken bis zum 5 . Qctobcr ö . H .
in dem Rathhause , Zimmer No . 53 , in den Vormittags - Dienst -
tzunden machen zu wollen . *

Wiesbaden , 14 . September 1896 .
DaS Feldgericht .

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung .

Behufs Herstellung einer Wasserleitung wird der Wasser -
leitungsweg oberhalb der Fasanerie , während der Dauer der
Arbeit , für den Fuhrverkehr gesperrt . *

Wiesbaden , den 22 . September 1896 .
Der Oberbürgermeister , In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Montag , den 2S . September d . I . , soll das zum

Garten - und Ackerbau vorzüglich geeignete Gelände zu beiden
Seiten des Hauptsammelcanalcs , bczw . des im Betrieb bleibenden
Feldbahngeleises , von der Neumühle bis zur südlichen Grenze der
Schlachthausaulage , ea . 3 Morgen 20 Ruthen haltend , wegen ein¬
gelegten Nachgebots zuerst in einzelnen Abtheilungen und dann im
Ganzen aus unbestimmte Zeit nochmals öffentlich verpachtet
werden .

Zusammenkunft Nachmittags 4 ' / - Uhr bei der Neumühle .
Wiesbaden , den 24 . September 1896 . *

Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Im Hinblick ans die bevorstehende Zest des Wohnungswechsels

wird hierdurch aus die Beachtung des § 12a der Bestimmungen
über die Abgabe von Gas zum Privatgebrauche , lautend :

„ Der Gasabnehuier ist verpflichtet , sobald er auf den
ferneren Gasbezug verzichtet , dieses der Verwaltung mündlich
oder schriftlich anzuzeigen und die rückständigen Beträge zu
zahlen . Meldet derselbe die Gasbenutzung nicht ab , so bleibt
er so lange für die Bezahlung auch des von seinem Nach¬
folger verbrauchten Gases verpflichtet , bis diese Anzeige
erfolgt oder der Uebergang der Gaseinrichtungen auf einen
anderen Gasabnekmer von letzterem bei der Verwaltung des
Gaswerks angemeldet worden ist "

wiederholt ergebenst aufuiertfam gemacht und gleichzeitig ersucht ,
eventuelle Aeiiderungen rechtzeitig anmelden zu wollen . *

Wiesbaden , den 24 . September 1896 .
Der Director der Wasser - und Gaswerke . Mnchall .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 160 Stück gußeisernen Bodeubelagplatten

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden und
sind hierauf bezügliche Angebote verschloffen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis zum 28 . September d . I . , Mittags
12 Uhr , bei dem Unterzeichneten einzureichen .

Die der Vergeduiig zu Grunde gelegte » Bedingungen können
während der Vormittagsdieuststundeu auf Zimmer No . 6 des Ver¬
waltungs - Gebäudes ( Marktstraße 16 ) eingesehen werden . *

Wiesbaden , den 19 . September 1896 .
Der Director der Gas - und Wasserwerke . Mnchall .

im Nichtamtliche Anzeigen

Feinster Schinken
frisch eingetroffen , im Ganzen per Pfnnb 65 Pf . 11938

F . ^ üikr , Nerostraste 25 .

Badhaus zum Rheinstein , Webergasse 18 .
Eigene Mineralquelle »

Einzel - Bad 70 Pf . , ein Dutzend Harten 7 Hk «,
Wüsche und Bedienung inbegriffen »

Döblirte Minimer » 2528

Oclfarbeu und

Berustciu - FußSodeu - Glauzlacke .
schnell trocknend , sowie Pinset dazu ,

Parquetbadcu - Wichsc,

Stahlspäue ,

Feustcr - Ledcr und Schwämme
enipfiehlt die 11714

Germania - Drogerie , Rheinstraße 55 .

Mein Backpulver
mit nebenstehender Schutzmarke I ]

hat sich seit 15 Jahren vorzüglich
bewährt u . übertrifft Jedes andere Fabrikat . —
Ein Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .
Hunderte von Anerkennungen . Back - Rezepte gratis . Ein
Päckchen von 30 Gramm , ausreichend für 1 P filmt
Mehl , kostet nur IO Vf . , Päckchen für 3 Pfund Mehl 25 Pf .

Kur zu haben 9809

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

8 Ps . Neues Sauerkraut 8 Ps . ,
10 Pfb . 70 Pf . , bei Fäßchen von 50 Pfb . an 6 Pf .

Achte Frauksurter Würste 18 Pf . n935

Adolf Haybach , Wellritzstraße 22 .

Ca
.
1000Rollen

Tapeten letztjähriger Muster gebe zu concurrenz -

losen Preisen ab .

Herrn . Stenzel
,

Ellenbogengaffe 16 .

rm wMind
zu haben . Caesar Lange , Metzgergasse 35 .

Eine Anzahl Fässer ,
V» und V« Stück , sowie kleinere Fässer abzugeben bei 11994

Friede , Marburg , Neugasse 1 .

Ein Skmlär 80 Mk . , GerWsstra ^
"

s
° ^

2 .
^ ^
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11936

Wir empfehlen das Möbel - u .

SW . 19 , Beuthstraße 8 .

KÜSS

120461

11670

julie Seyer tjiejc .
Helene , geb . Zollikofer , Ehefrau des

. A nm -t fl* C*D ’

s . Bärenstrasse 2 .

Herrn Premier ►ernt

Bank - Geschäft

Apotheker Anna Taffe , geb . Otzhues ,
feiner Ausführung

Geboren
darf . ,

Geburt ®- Anzeigen
Verlobunga - Anzeigen
Heiruths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Costüme ,

Biousen ,

Eäatiiiees ,

Morgenröcke

Wi - Sb » » - « - r Xogblirtt B - rl » , : 8anga « ffe 2 *

Sette 6 . SS Septemtzer 1896 ,

Ein Sohn : Herrn Rechtsauioalt Oskar Bloem , Düffel -

TaglöhnerS Jakob Theist , 21 I . 10 S» . 1 T ^ Leptemver :

innwrthtlichte Bünlerin Johnnnn Werner , 22 ,j . 8 Wc. 17 X . »

Christ « ne aeb Beck , Ehefrau des Stadtrechners a . D . Chnsttan

Manrer 80 1 . 3 M . 10 T . ; Anne Charlotte Eimre , geb Castamg ,

Wittwe
'

des
'
Kaufmanns Marie Justine Francoz von Portern

Original «
>pöe , JosL

. . . . .. .  Herwi ,

Emil
'

Peschkau,
"

Hermine
"
v . Preussen , Julius Sünde , Konrad

Tflnmnn . Leon de Tinseau , A . G . v . suttner , Bertha v . suttner .

3 St . Amerikaner , sehr gut erb ., für Räume von 150 300 Kubckm .

tpeiben billigst abgegeben Jahnstraße 8 , Werkstatt .

Ecke Webergasse ,

Verkauf von Werthpapieren ,

aller fälligen Zinscoiipons ,

von Cbeques u . Creilitbriefen ,

Kolmar

fiW HerrM ^ ra ^ tat Bott

Mü .^ n ^ herr ^ ,E . E ^ H » « au . g
«

beitrage u . a . von Gerhard von A

Echegaray , Adalbert v . Haustein ,

. — Eine Tochter .
ifgeiäniar . Herrn Gerichts -

miier - Lieutenant Freiherrn

,s - Beilagcn .
letitzeile 10 Pf ., für ausi

or . iv ji, . , unverehelichte

Privatir « MargarUeAchhorn , 72 I . 4 M . ^ T . : Elisabeth ,

T . des Dieustmaiuis Wilhelm Donecker , 2 2 M . 28 T .

Häfnergasse 5 . Häfnergasse 5 .

Bilderrahmen - und Spiegel - Fabrikation
Milder -Einrahmungs - Geschäft .

versehen und von keiner Partet abhängig , mmmr es n » s eigene

2tCt2) efteiau8märtige Gorrewondenten auf allen Gebiktem Eigener

Depeschendienst . HochintcressantesDeuilleton un Hauptblatt und > tn

der reichhaltigen „ Belletristischen Bellage
"

. Romane und Noelle"

allererster Autoren . Ausführlichster Hofberrcht ( Honournal ,

Personal - und Sportnachrichten ) .
Crm jönuhtblatt und in der „ Belletristischen Bella !

A . Trinius , E . v . Wald -Zedtwitz , Emst v . Wolzogen

Gediegener Handelstheil nur im Interesse des Publikums , nicht

in dem der Banken nnd der Börse . „ „ » cr. t . n * «»

sÄ ÄR ÄÄ Ä . r «
« i » - » I»

und franco . . . . . . .

fertigt die

Kontor : Lenggasse 17 . Erdgeschw .

SEIDEH - BAZAR 8
.

MATHIAS
IÄ . Langgasse 24 » .

Einmachfüsssr , Pftanzenkübel ,

Wasch - und Badebütten
größter Auswahl Schachtstraße 25 . Küfer Thurn . 12065

sind , in grossartiger Aui

Herbst - u . Winter

Capes ,

Paletots ,

Abendmönte !
,

Bitte '
.

o
Familie von Stand , welche durch langjährige Krankheiten zuruck .

o» . _n . 3 .36 an den Tagbl .-Perl . ..

Trauringe
liefert billiger wie jedes Ladengeschäft

F . Fell mann ,
Goldarbeiter , langgasse S , 1 St . ,

a . d . Marktstrasse .

Grosses Lager . _

Grotze Zwetsche « .

Lade Samstag an der Taunusbahn einen Waggon

Zwetschen aus , per Pfd . 10 Pf . , im Ctr . billiger . 12064

Fr . Müller , Nerostraße 25 .

Theaterplatz
besorgt Ankauf usmI

Auszahlung

M . Wiegand ,

Parterre und 1 . Etage . 2 . Bärenstrasse 2 .

» £ tSt6 § räutan Margarethe Becker mit Herrn

ÄÄ & dÄS Wolf ,
^ ukin Sophie Aüeßelmann mit Herrn Prof .

Dr .
^

Eugen Eineickei , L « pzi «!- Münster Fräulein Elise Lehmann

Neuheiten
für die

Famttle « Uachklchten .

A « » de » Wieabadener « tnilstandaregiSer « .

Geboren . 18 . September : dem Badmcister Carl Theurer e . S .<

9lttfgei» rt *
ltt )

Wcrbrauergehülse Franz Xaver Poiger hier , vorher

zu
' Frankfurt a . M ., mit Margarethe , geb . Brand , verw . Peßinger

hier vorder ut Fraukstirt a . M . Verwlttweter Tundtergehulfe

Jolmun Heinrich Weil hier mit Anna Maria Bach hier Friseur

LouisTheodorH - rmann Schmidt hier mit Maria Fröhlich hier

Handarbeiter Carl Gustav Tauche zu Merseburg mit Auguste

Zeitschriften- Lesezirtel derBichhanötao ™ Heiirlißentirclien ,

Bärenstrasse 3 .

Wöchentlich einmaliger Wechsel . - Freie Wahl au , 44 verseh . Zetahriften . - « - K
Sauberkeit . — Eintritt zu jeder Zeit .

Prospect stellt zu Ihenstrn .

laaooooooo 'oogoo oaccooogocooo © o © oo © © © © © © © © © © © © © © 0000 ® ® * !

Ludwigshafener Anzeige - und Handelsblatt mit wochent .
’

litt ) drei Unterhaltungs - Beilagen .
i « ! 1 ° rnsertions - Organ ersten Ranges .

W - k^ r der Rh - mpfalz
" •

Wer in der Rheinpfalz dieselben erweitern will .

Wer in der Rheinpstsiz ® w,u * 6

Wer in der Rheinpsätz SÄ
sr " ° ' "

Wer m der Rheinpfäß SÄ
* * * “ *“

Wer in der Rheinpfalz Käufer für ebensolche sucht .

Wer in der
" "

der inserirt am erfolgreichsten im „ «

Neuer Pfälzischer Kurier
— * rSs ®

—

Pfälzische Juseratedie achtgesxaltene

Das

Kerliuer Fremdendlatt
mit „ Belletristischer Beilage

"
,

Chef - Nedacteur : » r . jur , n « s <> Huesuk . Feuilleton -

Redacteur : Axel Melmar ,

ist eiue der vornehmsten und ältesten Tages -Zeitungen Deutschlands
und zugleich

die billigste aller Zeitungen für die besseren Stände .

Es kostet das „ Bertiuer Fremdenblatt
" mit , /Bclletr .

Beilage " bei allen Postanstalten ( No . 943 des Postzertungs -

Katalogs ) für hier und auswärts _
vierteljährlich 4,75 Mark .

Das „ Berliner Fremdenblatt
" ist in jeder Hinsicht vor¬

nehm nnd objectiv geleitet . Politisch mit den besten ^ uformattonen

Auszahlung
sowie alle im Bankfach verkommenden Obhegenheiten ,

enpaeh » auoh die kotienfrele Benutmmg der von ihm ei
^

eriehteto Ceberwaehnng

Verloosuugen und Kündigungen von V erthpapieren .
__

Herren - Ober - Hemden ,

Nacht - Hemden , Kragen ,

Manschetten , Taschentücher

liefert unter Garantie

Carl Claes
3 Bahnhofstrasse * Bahnhofstrasse 3 .

Weinkeller

^ aschenkeller , Gas - und Wasierleitung , Aufzug neuester Construction

vorhanden . Näh , daselbst . ---
© © © ooceo © c © © 1

A „ » « n,mSrti « r „ Irit,mgen nnd nach direeten

... ..... ......... JSn -S
*

X ?;Ss, "
.S .

"

Morgen :

Schluss des Ausverkaufs

IVULll^C ^) un . Lutv mn, ri . w
Abonnementspreis pro Piertcliahr 1 Mk . o0 23t

Man verlange Probenummcrn . W

LudwigShafen,a . RH
^ ^ ^ ^ PfSlz . Kuriers

Dameu - Schneidcrin dem
^

Hause . Langgasse 3,

'

2 .

SB MM
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